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Auf ein Wort
„Immer wieder kommt ein neuer Früh-
ling, immer wieder kommt ein neuer 
März. Immer wieder bringt er neue 
Blumen, immer wieder Licht in unser 
Herz!“ (Rolf Zuckowski)
Nach dem scheinbar gar nicht en-
denden Winter zu Beginn des Jah-
res kommt die Botschaft dieses 
Kinderliedes genau richtig: Immer 
wieder kommt ein neuer Frühling, der die Welt aus ihrem Winterschlaf erweckt, 
der die kahlen Bäume wieder mit Kraft erfüllt und Knospen sprießen lässt.
Rolf Zuckowski wollte sicherlich nur ein frohes Lied für und mit Kinder(n) über 
den Wandel der Jahreszeiten singen. Doch dieses neue Leben des Frühlings, auf 
das wir uns zuverlässig freuen dürfen, ist eigentlich ein ganz schönes Bild auch 
für unseren Glauben. Nicht ohne Grund haben sich im Laufe der christlichen 
Tradition (ursprünglich weltlich-heidnische) Symbole gefunden, mit denen 
wir die großen Glaubensfeste illustrieren und anschaulich machen können. So 
stellen wir zu Weihnachten einen lebendig-grünen Baum in unsere Wohnun-
gen und an Ostern begleiten uns allerorts Hasen und Eier, die für Fruchtbar-
keit und neues Leben stehen. Die frohe Botschaft des Osterfestes, dass durch 
Gott das Leben das letzte Wort hat und über den Tod siegt, zeigt sich eben nicht 
nur, wenn wir miteinander Gottesdienst feiern, sondern wir erleben es auch in 
unserem Alltag, in der Natur – dann, wenn immer wieder ein neuer Frühling 
kommt und Licht in unser Herz bringt.
„Und die Sonne strahlt voll Wonne, denn der Winter ist vorbei. Musste sich geschlagen 
geben: Ringsherum will alles leben.“ (Rolf Zuckowski)

Liebe Gemeinde, liebe Gäste,
uns allen, unserer Kirche und unserer ganzen Welt wünsche ich von Herzen, 
dass die Frühjahrssonne uns aufweckt und Kraft gibt, wo wir noch im Winter-
schlaf liegen, dass wir das Leben feiern und die österliche Freude miteinander 
teilen (das geht übrigens auch schon in der Fastenzeit) und dass wir spürbar das 
Licht des Glaubens, der Hoffnung und der Liebe in unseren Herzen tragen!
Julia Kampsen, Pastoralreferentin
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Wiederkehrende Gottesdienstzeiten

montags:	 09:00 Uhr	 Laudes in St. Ludgerus, Norden

dienstags:	 19:00 Uhr	 Hl. Messe in St. Wiho, Hage

mittwochs:	 15:00 Uhr	 Hl. Messe bzw. Wortgottesfeier 
		  mit Kommunionempfang
		  in St. Ludgerus, Norden

donnerstags:	 18:00 Uhr	 Vesper in St. Ludgerus, Norden

freitags:	 18:15 Uhr	 Rosenkranzgebet – Gebet für den Frieden
		  in St. Ludgerus, Norden

	 19:00 Uhr	 Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden

samstags:	 18:00 Uhr 	 Hl. Messe bzw. Wortgottesfeier 
		  mit Kommunionempfang  
		  in St. Wiho, Hage

sonntags:	 10:30 Uhr	 Hl. Messe in St. Ludgerus, Norden

Alle Gottesdiensttermine ab März sind unter Vorbehalt, da sich unsere Perso-
nalsituation ändert. In den Gottesdienstvermeldungen, im Aushang und auf 
der Homepage sind sie hingegen aktuell. Dort finden Sie ggf. auch zusätzliche 
Angebote.

Für den Familiengottesdienst und für die Kinderkirche werden die Termine 
individuell gestaltet. Alle Termine mit zusätzlichen Hinweisen sind dem Pla-
kat „Familiengottesdienste und Kinderkirche“ auf Seite 24 zu entnehmen.

Bitte achten Sie auf die Aushänge und die Informationen auf der Homepage.

Impressum:
Herausgeber: Kath. Kirche St. Ludgerus Norden, Osterstraße 20, 26506 Norden
v.i.S.d.P.: Pfarrbeauftragter Adam Chmielarz, Osterstraße 20, 26506 Norden,
Tel.: 04931-2223, Fax: 04931-2024, Mail: a.chmielarz@bistum-os.de
Redaktionsteam : Marina Schmedes, Uwe Geldner, Manfred Schmedes
Druck: Druckkontor Emden, Auflage: 800 Stück
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Freitag, 27.03. 	 16:00 Uhr 	 Palmstockbasteln, im Pfarrheim
		  St. Ludgerus, Norden

Samstag, 28.03. 	 18:00 Uhr 	 Hl. Messe
		  St. Wiho, Hage

Sonntag, 29.03. 	 10:30 Uhr 	 Familiengottesdienst mit Palmweihe
		  und Prozession gestaltet von den
		  Erstkommunionkindern,
		  St. Ludgerus, Norden

Dienstag, 31.03. 	 19:00 Uhr 	 Bußgottesdienst mit anschließender
		  Beichtmöglichkeit
		  St. Wiho, Hage

Mittwoch, 01.04. 	 15:00 Uhr	  Bußgottesdienst mit anschließender
		  Beichtmöglichkeit
		  St. Ludgerus, Norden

Gründonnerstag,
02.04. 	 16:00 Uhr 	 Ostereierfärben, im Pfarrheim
		  St. Ludgerus, Norden
	 20:00 Uhr 	 Hl. Messe anschl. Anbetung
		  St. Ludgerus, Norden

Karfreitag, 03.04. 	 11:00 Uhr 	 Kreuzweg für Kinder und Familien
		  St. Wiho, Hage
	 13:00 Uhr 	 Kreuzweg für Kinder und Familien
		  St. Ludgerus, Norden
	 15:00 Uhr 	 Karfreitagsliturgie
		  St. Ludgerus, Norden

Gottesdienste in der
Fasten – und Osterzeit
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Karsamstag, 04.04. 	 21:00 Uhr 	 Feier der Osternacht mit Agape
		  St. Ludgerus, Norden

Ostersonntag, 05.04. 	 09:00 Uhr 	 Hl. Messe
		  St. Wiho, Hage
	 10:30 Uhr 	 Hl. Messe
		  St. Ludgerus, Norden

Ostermontag, 06.04. 	 10:30 Uhr 	 Familiengottesdienst  
		  mit anschl. Ostereiersuche
		  St. Ludgerus, Norden

Beichtmöglichkeiten:
Hage, 31.03. 	 ca. 19:45 Uhr	 nach dem Bußgottesdienst
Norden, 01.04. 	 ca. 15:45 Uhr	 nach dem Bußgottesdienst
Norden, 03.04. 	 ca. 16:30 Uhr 	 nach der Karfreitagsliturgie
und zusätzlich nach tel. Vereinbarung

Kreuzwegandachten:
Samstag, 14.03. 	 18:00 Uhr 	 Wortgottesfeier mit Kreuzwegandacht
		  und Kommunionempfang
		  St. Wiho, Hage
Norden, ab 11.03. 	  
jeweils mittwochs	 14:30 Uhr 	 vor der Hl. Messe
		  bzw. der Wortgottesfeier.
Wer eine Kreuzwegandacht mitgestalten möchte, kann sich vorher im
Pfarrbüro melden.
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Anschriften und Zeiten
Katholische Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden
Tel.: 04931 / 22 23, Fax: 04931 / 20 24, Mail: pfarramt@sankt-ludgerus-norden.de
Die Kirche St. Ludgerus in Norden ist täglich von 09:00 – 18:00 Uhr geöffnet.
Die Filialkirchen sind wie folgt geöffnet:
Katholische Kirche St. Wiho
Bahnhofstraße 1, 26524 Hage	   	 zu den Gottesdienstzeiten
Katholische Kirche St. Nikolaus
Haus Nr. 243, 26579 Baltrum		  täglich 09:00 – 18:00 Uhr
Pfarrheim
Osterstraße 21, 26506 Norden
Kirchencafé		  sonntags 11:30 – 12:30 Uhr
Hausmeister: Horst Hartmann, Horst Künster
Seelsorge am Meer
Osterstraße 20, 26506 Norden
Öffnungszeiten: dienstags, mittwochs und donnerstags von 10:00 – 12:00 Uhr
Sekretariat, Isabelle Geldner 	 Tel.: 04931 / 932 9439
	 seelsorgeammeer@bistum-os.de
Ev.-luth. Kirche
Gemeindebüro, Norddeicher Straße 159, 26506 Norden
	 Tel.: 04931 / 132 7 7	 kg.norden@evlka.de
Krankenhausseelsorge Norden – Aurich
Angela Stelzer	 Tel.: 04931 / 181 487	 angela.stelzer@u-e-k.de
	 oder 04941 / 941 090
Caritas Ostfriesland
Georgswall 11, 26506 Aurich	 Tel.: 04941 / 698 337 10 	sroetgert@caritas-os.de
Telefonseelsorge (kostenfrei)	 Tel.: 0800 / 11 10 11 1

Notfall-Rufnummer für die Festlandsgemeinden 
St. Ludgerus, Norden und St. Willehad, Esens

0151 / 18 13 43 56
Das Notfall-Handy ist für pastorale Notfälle, wie z.B. Krankensalbungen, Absprachen für 
Beerdigungen, dringende Gespräche oder seelsorgerische Anliegen vorgesehen. Der dienst-
habende Seelsorger ist rund um die Uhr, außer in Zeiten der Gottesdienste, zu erreichen.
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Gemeindeleitung, 
wichtige Ansprechpartner und Telefonnummern

Katholische Kirche St. Ludgerus, Osterstraße 20, 26506 Norden
Telefon:	 04931 / 22 23, Fax: 04931 / 20 24
Mail:	 pfarramt@sankt-ludgerus-norden.de
Homepage:	 www.sankt-ludgerus-norden.de
Bankverbindung:	 OLB, Norden
	 IBAN: DE93 2802 0050 8602 2548 00
	 BIC: OLBODEH2XXX
Pfarrbürozeiten:	 Dienstag und Mittwoch	 10:00 – 12:00 Uhr
	 Donnerstag		  14:00 – 16:00 Uhr
Pfarrsekretärin:	 Gabriele Kösters

Pastoralteam
Pfarrbeauftragter Adam Chmielarz	 Tel.: 04931 / 932 949 3
		  a.chmielarz@bistum-os.de
Pastor Dr. Rüdiger With		  Tel.: 04971 / 290 803
		  r.with@bistum-os.de
Pastor i. R. Christof Hentschel	 Tel.: 04931 / 2223
Subsidiar		  c.hentschel@bistum-os.de
Pfarrer em. Karl Terhorst		  Tel.: 04971 / 926 491 9
Pastoralreferentin Julia Kampsen	 Tel.: 0151 / 59077638
		  j.kampsen@bistum-os.de
Gemeindekatechetin Marlene Specker	 Tel.: 04931 / 936 686  
		  (mit Anrufbeantworter)
		  m.specker@sankt-ludgerus-norden.de
Diakon Siegfried Löckener		 Tel.: 04931 / 9197982
		  s.loeckener@bistum-os.de
Pastorale Mitarbeiterin Anna Klink	 Tel.: 0160 / 90239035
		  a.klink@bistum-os.de
Gremien
Kirchenvorstand	 1. Vorsitzender	 Knut Balzer
	 2. Vorsitzender	 Helmut Bork
	 Rendantin	 Claudia Gockel
Pfarrgemeinderat	 1. Vorsitzende	 Manfred Schmedes
	 2. Vorsitzende	 Birgit Müller und Dagmar Hamm
	 Schriftführer	 Tobias Plöger
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Christof sagt Tschüss
Liebe Schwestern und Brüder!
Am 01.02.2026 gehe ich, in Ab-
sprache mit Bischof Dominicus 
und meinen Verantwortlichen, 
aus gesundheitlichen Gründen in 
den Vorruhestand. Ich bin sehr 
dankbar für ihr Verständnis.
Wie ich allen Verantwortlichen in 
den Gesprächen gesagt habe, wer-
de ich in Norden wohnen bleiben 
und so auch mit den Menschen an 
der Küste unseren Glauben feiern 
in Begegnungen und Gottesdiens-
ten.
Ich schaue auf sieben Jahre Dienst als Priester in Norden und an der Küste zu-
rück. Viele Feiern, viele Gottesdienste und Veranstaltungen kommen mir in den 
Sinn. Leider war dann da noch: Corona, das schwindende Vertrauen in Kirche, 
bedingt durch Missbrauch und schleppende Aufklärung innerhalb der Kirche, 
die stärker werdende Gleichgültigkeit gegenüber kirchlichen Themen, meine 
eigene Gesundheit – all das hat den Weg hier nicht einfacher gemacht.
Ich möchte mich bei allen bedanken, die mir ihre Sympathie und Verbunden-
heit immer wieder bezeugt haben und mir so eine Stütze waren. Bei meinen 
Kolleginnen und Kollegen bedanke ich mich ausdrücklich und herzlich für die 
vertrauensvolle und respektvolle Zusammenarbeit. Den Gremien KV und PGR 
im Suchen und Finden der richtigen Wege gilt mein Dank mit der Bitte, die Ge-
schicke der Gemeinden konstruktiv und vor allem realistisch zu begleiten. Ich 
danke ihnen allen für diese Jahre des gemeinsamen Glaubens.
Da mir meine Gesundheit eindeutige Grenzen aufgezeigt hat, werde ich jetzt 
als hoffentlich „aktiver“ Ruheständler weiter in Norden bleiben. Demnächst 
wohne ich im Stadtzentrum und kann dann sogar zu Fuß zur Hl. Messe nach 
St Ludgerus kommen. Ich möchte weiterhin mit den Gläubigen das Zentrum 
unseres Glaubens, die Eucharistie feiern; Krankenkommunion und Kranken-
besuche sowie die monatlichen Gottesdienste in den Seniorenhäusern Peter Ei 
in Großheide, Liekedeeler in Marienhafe und Peter-Friedrich-Ludwig Stift in 
Esens werde ich weiterhin übernehmen.
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Jeden Sonntag kommen viele unterschiedliche Menschen in unsere Gottes-
dienste und bezeugen ihren persönlichen Glauben. Ich bin immer zutiefst 
dankbar für diese Erfahrung von Glauben, Innigkeit und Gemeinschaft. Danke 
ihnen und euch allen!!! Möge diese Freude weiter leuchten!
Ich wünsche allen Schwestern und Brüdern, ihren Familien Gottes Segen, seine 
Begleitung und einfach alles Gute!
Im Gebet verbunden, Union de Prière
Ihr Christof Hentschel, Pastor i.R.

Natalia sagt Tchüss
Nach über zehn Jahren in der Tourismus-
pastoral werde ich zum Februar 2026, neben 
meiner Tätigkeit als Dekanatsreferentin, 
eine neue Aufgabe in der Gemeindeberatung 
unseres Bistums übernehmen. Die Entschei-
dung zum Stellenwechsel habe ich mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge ge-
troffen. Für mich ist und bleibt die Urlaubs-
seelsorge eine Herzensangelegenheit – viele 
meiner bisherigen Aufgaben werde ich si-
cher vermissen. Gleichzeitig freue ich mich 
auf meine neuen Aufgaben.
Von Herzen sage ich euch allen „Danke!“ für 
die letzten Jahre: dafür, dass ich so vieles hier 
lernen durfte, für die vielen Begegnungen – 
einfach die gemeinsame Zeit. Nun freue ich 
mich darauf, weiterhin als Gemeindemitglied hier zu bleiben.
Natalia Löster, Pastoralreferentin
Dekanatsreferentin des Dekanats Ostfriesland
Pastoralreferentin im Seelsorgeamt/ Bereich Gemeindeentwicklung und
Organisationsberatung
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Schwungvoll in den Ruhestand
Zum 1. Februar 2026 ist Pastor Christof Hentschel in seinen Ruhestand einge-
treten – oder wird es am Ende doch eher der sprichwörtliche „Unruhestand“? 
Schließlich hat er selbst bereits versprochen, auch weiterhin unseren Gemein-
den verbunden zu bleiben und als Ruhestandspriester Messen zu feiern, Sakra-
mente und Sakramentalien zu spenden. „Subsidiar“ nennt sich diese Stellung 
eines „Aushhilfspriesters“ im Kirchendeutsch. Aber diese Begrifflichkeiten sind 
unserem neuen Ruheständler gar nicht so wichtig.
Er ist und bleibt das, was er in den 35 Jahren seines Priesterdienstes immer sein 
wollte: Pastor. Als „Hirte“, Seelsorger und Wegbegleiter im engen Kontakt mit 
seiner Gemeinde, Gott und den Menschen nahe.
Dabei schien dieser Lebensweg gar nicht so vorgezeichnet für ihn zu sein. Viel-
mehr standen die Zeichen in Richtung einer professionellen Karriere als Tänzer, 
wie Pastor Hentschel selbst erinnert. Doch die Wege des Herrn sind unergründ-
lich und so tanzte er statt über die Bühnen der Welt durch verschiedene Ge-
meinden im Bistum Paderborn, Limburg und nicht zuletzt auch für mehrere 
Jahre in seinem geliebten Frankreich. Schließlich nahm seine Lebensreise die 
Wendung, die viele in Ostfriesland aus eigener Erfahrung kennen: Es verschlug 
Christof Hentschel an den Ort, den er schon als Urlaubsregion kennen und lie-
ben gelernt hatte. So stand für ihn außer Frage, dass er auch weiterhin in Nor-
den wohnen und in unserer Pfarreiengemeinschaft tätig bleiben möchte.

Der „Ruhestandsgottesdienst“ Ende Januar war somit zur Freude der ganzen 
Gemeinde keine Verabschiedung, sondern lediglich die Feier und Würdigung 
einer Zäsur. Viele wollten etwas zu dem besonderen Gottesdienst beitragen, so 
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Ein Tulpenmeer für Christof
Lieber Christof! Zum Ende deiner aktiven Dienstzeit möchten wir dir danke sa-
gen für all dein Wirken in den letzten Jahren. Du hast durch dein Tun, vor allem 
aber auch durch deine Art zu einem bunten Gemeindeleben, zu einem bunten 
Glauben beigetragen. Symbolisch möchten wir dir einen kleinen Tulpen-Strauß
überreichen.
Diese Tulpe ist gelb:
Ein leuchtendes Gelb! In 
der Viktorianischen Blu-
mensprache bedeuten gel-
be Tulpen „Sonnenschein 
in deinem Lächeln“. Die 
gelbe Tulpe steht aber 
auch als Symbol für Hoff-
nung, Freude und Freund-
schaft. Lieber Christof, du 
hast viele Freundschaften 
in unseren Gemeinden in 
Norden, Hage und Esens 
geschlossen, du bist gerne unter Menschen. Wir wünschen dir, dass du deine 
zeitliche Freiheit jetzt nutzen kannst, um diese Freundschaften und Kontakte 
weiter zu pflegen!

etwa der wie immer tolle Chor der Vi-
etnamesischen Gemeinschaft oder das 
musikalische Überraschungsduo Emi-
lio & Uwe, „eineinhalb Italiener“, wie 
sie selber sagen, die reichlich Schwung 
und guter Laune ein wenig Italien-Fee-
ling in Kirche und Pfarrheim brachten.
Mit einem riesigen Tulpenstrauß be-
dankte sich die Gemeinde bei Pastor 
Christof Hentschel für sein pastorales 
Wirken in den vergangenen Jahren und 
wünschte ihm alles Gute und Gottes Se-
gen für seinen (Un-)Ruhestand.
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Ich halte eine weiße Tulpe in den Händen:
So wie weiß die liturgische Farbe an besonderen Hochfesten ist, soll diese Tul-
pe für die schönsten, festlichsten und besondersten Momente in deinem Le-
ben stehen. Momente, die nur du so erleben konntest. Zugleich denken wir mit 
den weißen Tulpen aber auch an die ungezählten Feste, die wir mit dir feiern 
konnten: Feste im Kirchenjahr, Sakramente, die du gespendet hast, private Fei-
erstunden.
Diese Tulpe hat zwei Farben:
Entscheidungen müssen getroffen werden. Manchmal ist man unterschiedli-
cher Meinung; es gibt ein Hin und Her der Gefühle. Sowohl im Privaten als auch 
im Gemeindeleben gibt es immer wieder solche Situationen, in denen man sich 
manches Mal selbst gar nicht sicher ist, welche Entscheidung die richtige ist. 
Situationen, in denen Kompromisse gefunden werden müssen, mit denen bei-
de Seiten gut leben können. Auch diese Tage gab und gibt es in deinem Leben 
und wir möchten sie nicht verschweigen. Auch sie haben einen Platz im Strauß.
Meine Tulpe für dich ist rot:
Rot steht für die Kraft und für die Liebe. Ein Leben ohne Lieben und geliebt zu 
werden geht nicht. Alles, was du machst, machst du mit großer Hingabe und 
Liebe.
Das sehen wir alle! Auch, dass du sagst, du möchtest weiterhin als Priester aktiv 
bleiben, Gottesdienste feiern, den Menschen die Kommunion bringen, zeugt 
davon. Wir wünschen dir ein brennendes Herz für alles, was du tust!
Ich habe eine violette Tulpe dabei!
In der Liturgie steht diese Farbe für Besinnung, Übergänge und Verwandlun-
gen. Wie passend, wenn wir heute den Übergang aus deinem aktiven Priester-
dasein in den Ruhestand feiern. So manches wird sich in deinem Leben verän-
dern und du wirst Neues beginnen. Das Violett ist auch die Farbe der Ruhe. Wir 
wünschen dir, dass du dir Zeit nehmen kannst, die Veränderungen ganz bei dir 
ankommen zu lassen.
Meine Tulpe für dich ist rosa:
Rosa ist eine leichte Farbe, fast wie ein Duft. Nicht so grell und kräftig wie Pink, 
nicht so dunkel wie Violett. Sie ist die Farbe der Freude. Oft und viel haben wir 
miteinander gelacht und viele frohe Stunden erlebt. Und dein fröhliches „Moin“ 
zu Beginn eines jeden Gottesdienstes hat nicht wenigen Menschen ein Lächeln 
ins Gesicht gezaubert.
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Predigerinnentag
Im Jahr 2020 hat die kfd den Predigerinnentag ins Leben gerufen, um mehr 
Gleichberechtigung in der katholischen Kirche einzufordern. Von Jahr zu Jahr 
trauen sich mehr Frauen, das Wort Gottes öffentlich auszulegen. Im Frühjahr 
2025 traten bundesweit fast 190 Frauen mit 220 Predigten an die Öffentlichkeit. 
Auch bei uns stand anlässlich dieses Tages mit Angela Emmerich-Freericks eine 
Frau am Ambo und legte das Evangelium aus ihrer Sicht aus.
Der Zeitraum des Predigerinnentages ist bewusst so gewählt. Er beginnt mit 
dem Fest der heiligen Katharina von Siena am 29. April – an dem auch der „Tag 
der Diakonin +plus“ stattfindet – und endet am 17. Mai, dem Fest der Apostelin 
Junia. Das sind zwei starke Frauen, die in ihrer Zeit jeweils den Glauben über-
zeugend und mutig gelebt und verkündet haben.
Auch in unserer Pfarrei möchten wir den Predigerinnentag wieder feiern. Zum 
Zeitpunkt der Drucklegung dieses Pfarrbriefs steht jedoch noch nicht fest, in 
welchen Gottesdiensten er bedacht werden soll; wir werden es rechtzeitig in 
unseren Kirchen vermelden.

Ich halte eine besondere Tulpe in der Hand: Es ist eine gefüllte Tulpe mit be-
sonders vielen Blütenblättern!
Sie steht für ein gefülltes, ein erfülltes Leben; ein Leben und ein Arbeitsleben 
voller denk-würdiger Augenblicke. Allerlei Stationen hast du als Priester erlebt, 
verschiedene Gemeinden, verschiedene Bistümer, verschiedene Länder. An den 
Orten und bei den Menschen hast du Spuren hinterlassen – und sie sicherlich 
auch bei dir.
Lieber Christof, mit diesem Tulpen-
strauß kannst du auf ein buntes 
Priesterleben zurückblicken und be-
stimmt werden viele Erinnerungen 
wieder wach. Wir wünschen dir noch 
viele schöne gefüllte und erfüllte Jah-
re in den vielen bunten Farben des 
Lebens und freuen uns, wenn unse-
re Gemeinden weiterhin ein Teil von 
deinem Leben bleiben.
Alles, alles Gute!!
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Der Inselkirche auf Baltrum wird zwischen Palmsonntag und Allerheiligen 
durch das Ehrenamt engagierter Gastseelsorger*innen und Gastküster*innen 
Leben eingehaucht. Durch ihren Einsatz wird Kirche vor Ort nicht nur ein Ge-
sicht gegeben: Neben der Gestaltung der Gottesdienste und der Pflege der Kir-
che bringen sich viele auch inhaltlich, z. B. durch eigene Angebote, ein. Infor-
mationen zu aktuellen Veranstaltungen findet Ihr in den Schaukästen an der 
Kirche und auf der Insel sowie auf unserer Website!
Gottesdienste in St. Nikolaus
Zwischen Allerheiligen und Palmsonntag finden keine regelmäßigen Gottes-
dienste in St. Nikolaus statt. Herzliche Einladung zur Mitfeier der Gottesdiens-
te in der ev. Inselkirche! Die Kirche ist täglich zur Besichtigung und für das Ge-
bet geöffnet. Nach den Ostertagen finden Gottesdienste wieder zu folgenden 
Zeiten statt:
samstags, 20:00 Uhr
sonntags, 10:00 Uhr
dienstags, 19:30 Uhr
donnerstags, 19:30 Uhr

Die Kirche ist täglich geöffnet.

Du bist Ministrant*in, Musiker*in, Lektor*in…, vor Ort auf der Insel und möch-
test dich in die Gottesdienste einbringen? Wir freuen uns über viele helfende 
Hände! Meldet euch einfach bei unseren Gastpriestern und/oder Küster*innen!
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Gottesdienste rund um die Kar- und Osterwoche
Samstag, 28.03.2026

15:00 - 16:00 Uhr Palmstockbasteln für Kinder und Familien
Palmsonntag, 29.03.2026

10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Palmweihe
Dienstag, 31.03.2026

20:00 Uhr Bußgottesdienst
Gründonnerstag, 02.04.2026

20:00 Uhr Messe vom letzten Abendmahl
Karfreitag, 03.04.2026

13:30 Uhr Kreuzweg für Kinder und Familien
15:00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Jesu

Samstag, 04.04.2026
21:00 Uhr Feier der Osternacht

Ostersonntag, 05.04.2026
10:00 Uhr Heilige Messe

Ostermontag, 06.04.2026
10:00 Uhr Heilige Messe

Achtung: Am Dienstag, den 07.04.2026, entfällt die Abendmesse!

Bitte informiert euch auch in den Schaukästen bzw. - auf unserer Website 
(www.sankt-ludgerus-norden.de) zu den besonderen Gottesdiensten und an-
deren Angeboten rund um die Kar- und Ostertage!

Gastpriester in St. Nikolaus

31.03. – 06.04. Dirk Meyer
07.04. – 20.04. Ewald Biedenbach
21.04. – 28.04. Markus Hartlage
30.04. – 08.05. Duc Thien Nguyen
08.05. – 22.05. Dieter Osthus
23.05. – 31.05. Hubertus Lutterbach
03.06. – 15.06. Albert Koolen
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Urlaubsseelsorge in Norden und Norddeich

Ökumenisches Sommerprogramm
Auch in diesem Jahr wird es wieder ein buntes Sommerprogramm der ökume-
nischen Urlaubsseelsorge in Norden und Norddeich geben. Während der Som-
merferien finden dann verschiedene Veranstaltungen in St. Ludgerus Norden 
sowie in der Arche und am Sandstrand in Norddeich statt.
Haltet einfach die Augen nach den separaten Programmheften „Kirche im Ur-
laub“ offen.
Schon jetzt weisen wir auf unsere diesjährigen ökumenischen Strandgottes-
dienste hin, damit Ihr euch eine Notiz in den Kalender schreiben könnt. Wir 
feiern an folgenden Tagen unsere Strandgottesdienste:

Sonntags, 10:00 Uhr 12.07., 02.08. , 23.08. Sandstrand in Norddeich

Offener Spieletreff
Du hast mal wieder Lust, unter Leute zu 
kommen? Du möchtest endlich wieder 
Dein Lieblingsspiel in netter Gesellschaft 
spielen?
Oder Du hast Lust, neue Spiele kennen-
zulernen? Dann komm zu unserem offe-
nen Spieletreff für Jung und Alt! I. d. R. 
jeden ersten Donnerstag im Monat tref-
fen wir uns im Pfarrheim von St. Ludge-
rus (Osterstr. 21), um gemeinsam zu spie-
len und zu schnacken. Du kannst eigene 
Spiele mitbringen, aber auch einfach so 
vorbeikommen.

Donnerstags, 19:00 Uhr 05.03., 09.04. (!), 07.05., 11.06. (!)
Ort: Pfarrheim von St. Ludgerus
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Save the Date – Stadt Land Spielt!
Auch diesem Jahr werden wir voraussichtlich wieder an der bundesweiten Akti-
on „Stadt Land Spielt!“ teilnehmen und ein ganzes Wochenende lang dem wohl 
schönsten Hobby der Welt frönen: Dem Spielen. An dem Tag sind alle eingela-
den – von Neuling bis Profi – um gemeinsam in unserem Pfarrheim zu spielen. 
Merkt euch den Termin also gerne schon mal vor! 

Samstag, 19.09. und Sonntag, 20.09., ganztägig
Ort: Pfarrheim von St. Ludgerus

Jahresstatistik 2025 (Stand 28.12.2025)

2025 2024 2023

Taufen 12 9 16

Erstkommunionkinder 7 11 12

Firmlinge - 4 31

Trauungen 5 4 -

Beerdigungen 30 38 39

Kirchenaustritte 62 69 102

Wiederaufnahmen 3 2 1

Übertritte - 1 2

Kirchenbesucher

Zählungen Feb./März 328 226 269

Zählungen Okt./Nov. 208 254 281

Katholikenzahl 4.172 4.286 4.366

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist:

Freitag, der 10.04.2026

Artikel und Termine, bitte bis zu diesem Datum an:  
redaktion@sankt-ludgerus-norden.de 

schicken. Texte nach Möglichkeit als docx oder xlsx, Bilder in  
ausreichender Größe mind. 300 dpi als jpg/jpeg oder pdf mit Quellen-

nachweis und Freigabevermerk, Text und Bild bitte separat übersenden.  
Berichtszeitraum ist von Mitte Mai 2026 bis August 2026
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Aus der Ökumene
Ökumenisches Friedensgebet
An jedem ersten Montag des Monats findet das Friedensgebet um 18:00 Uhr ab-
wechselnd in den Gemeinden der Nörder Ökumene statt. Weitere Infos gibt es 
auf dem ausliegenden Flyer.

Weltgebetstag 2026
„Kommt, bringt eure Last.“ 
Unter diesem Motto findet der 
diesjährige Weltgebetstag statt 
und nimmt uns mit auf eine 
Reise nach Nigeria. Frauen aus 
Nigeria haben den Gebetstag 
vorbereitet – und Frauen der 
Norder Ökumene bringen ihn 
in unsere Stadt: Am Freitag, 
06.03., feiern wir um 19:00 Uhr 
einen gemeinsamen Gottes-
dienst in der ev.-luth. Ludgerikirche am Markt. Im Anschluss wird es bei kuli-
narischen Köstlichkeiten Zeit zur Begegnung und zum Klönen geben.

Ökumenischer Markstand 
auf dem Nörder Wochenmarkt.
Zwischen April und Oktober findet Ihr wieder die 
große Nörder Ökumene am Ökumenestand auf dem 
Norder Wochenmarkt. Mit dabei sind Engagierte 
aus allen acht Konfessionen. Wir freuen uns auf Ge-
spräche mit euch! Die genauen Termine findet Ihr in 
unseren Schaukästen.

Engagierte für den Marktstand gesucht! 
Ihr habt Lust, auch mal als Gesicht unserer Kirchen 
auf dem Markstand präsent zu sein? Wir freuen uns 
über engagierte Gemeindemitglieder, die Lust ha-
ben, auch mal eine Schicht auf dem Wochenmarkt 
zu übernehmen. Es gibt dafür keine besonderen Vor-
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aussetzungen, außer der Lust, mit Menschen ins Gespräch zu kommen.
Wenn ihr mitmachen wollt oder Fragen habt, meldet euch bei Anna Klink 
(a.klink@bistum-os.de)!

Mithilfe in der Ökumene
Die Nörder Ökumene ist genauso bunt wie ihre acht Mitgliedskonfessionen - 
es gibt viel zu erleben! Ihr trefft uns zum Beispiel zwischen April und Oktober 
an jedem ersten Samstag zum Klönschnack auf dem Nörder Wochenmarkt. Ihr 
könnt aber auch besondere Gottesdienste, etwa am Norddeicher Sandstrand, 
zum Reformationstag, am Pfingstmontag und auf dem Weihnachtsmarkt mit 
uns feiern oder zum monatlichen Friedensgebet in den verschiedenen Nörder 
Kirchen zusammenkommen. Es gibt viel zu entdecken!
Dabei wird unsere Nörder 
Ökumene durch all diejenigen 
getragen, die sich auf so viel-
fältige Art und Weise einbrin-
gen!
Ihr habt Lust, auch mal als Ge-
sicht unserer Kirchen auf dem 
Markstand präsent zu sein 
und mit den Menschen ins Ge-
spräch zu kommen? Ihr könnt 
euch vorstellen, bei den öku-
menischen Gottesdiensten als 
Musizierende mitzuwirken?
Kräftiges Anpacken bei Ver-
anstaltungen ist genau euer 
Ding? Ihr liebt es, Kuchen zu 
backen und unter die Men-
schen zu bringen? Ihr habt noch ganz andere Ideen? Wir freuen uns über en-
gagierte Gemeindemitglieder, die Lust haben, sich in der Ökumene einzubrin-
gen. Wenn Ihr mitmachen wollt oder Fragen habt, meldet euch bei Anna Klink 
(a.klink@bistum-os.de).
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02. März 	 Ev.-luth. Andreas-Kirchengemeinde, Gottfried-Keller-Straße 3
13. April 	 (2. Montag!) Ev.-luth. Friedenskirche, Süderneuland, Addinggaster Weg 35
04. Mai 	 Ev.-luth. Ludgeri-Kirche, Am Markt 37
01.Juni 	 Mennonitenlirche, Am Markt 17

jeweils am ersten Montag im Monat von 18:00 bis 18:30 Uhr

„Friedensandachten“
bei Kerzenschein in St. Ludgerus/Norden

jeweils donnerstags von 18-18.30 Uhr am:
05. und am 19. März 2026

VON und MIT der Gitarrengruppe

„Saitenhüpfer“
Wir laden Sie herzlich ein in der Fastenzeit

mit uns in der stimmungsvollen Kirche  
zur Ruhe zu kommen bei  

Gesang, Impulsen und Gebeten für „Frieden“.
22
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St. Ludgerus – Norden 

 Herzliche 

zu den 

Familiengottesdiensten  
 jeweils um 10:30 Uhr am: 

 

08.Februar  
mit Aufnahme der MINIS 
 

01.März 
 

29.März  
Palmsonntag 
 

03.April  
Karfreitag 
 

06.April 
Ostermontag 
 

26.April 
Erstkommunionfest 
 

03.Mai 
Dankgottesdienst 
 

07.Juni 
Themengottesdienst 
 

 
 
 
 

 
         Osterstrasse: 20 

   Einladung 

zur 

Kinderkirche  
         für die „Kleinen“ 

     (ab 10:30 Uhr in der Kirche)  
     An folgenden Terminen: 

      

         15.Februar 
         Karneval und Kirche 
 

          19.April     
           „Auferstehung“ feiern 
 

          21.Juni 
            Sommeranfang und  
            Reisesegen 
 

          20.September 
            Zum Weltkindertag 
 

          15.November 
             St.Martin - Teilen  
           und Lichtkind sein 
 

          20.Dezember 
            Auf dem Weg nach 
            Bethlehem 
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Angebote für Kinder und Familien

KinderZEIT
Spielen-Basteln-Musizieren
(ohne Altersbegrenzung)

Palmstock basteln
Am Freitag, den 27. März, von 15:30 - 17:00 Uhr bas-
teln wir bunte Palmstöcke für Palmsonntag. 
Am Sonntag darauf, dem 29.März, feiern wir Fami-
liengottesdienst mit Palmweihe und Prozession, so-
wie einem kindgerechten Passionsspiel.

Ostereier färben
Liebe Familien
Wir brauchen am Donnerstag, den 02. April, von 15:00 - 17:00 Uhr wieder eure 
Unterstützung für das bevorstehende Osterfest.
Viele, viele bunte Eier sind zu färben!

Also, macht mit!
Meldet euch bei: Marlene Specker, 
Gemeindekatechetin, 
Durchwahl: 0 49 31 / 936 686 
mit Anruf beantworter
E-Mail: m.specker@sankt-ludgerus-norden.de
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Firmung 2026

Am Sonntag, 10.05.2026, um 10:30 Uhr wird 
Domkapitular Propst Dr. Bernhard Stecker in 
St. Ludgerus Norden das Sakrament der Fir-
mung spenden.
In der Pfarreiengemeinschaft Küste bereiten 
sich derzeit 30 Jugendliche, 21 aus Norden und 
9 aus Esens, mit viel Motivation, Einsatz und 
Neugier auf ihre Firmung vor.
Neben dem Miteinander in Gesprächen und 
Austausch über Gott und die Welt stehen in 
diesem Jahr - gemäß des Firmungsmottos des 
Bonifatiuswerks „Baustelle Leben“ - ganz ver-
schiedene „Baustellen“ unseres Lebens in Ge-
stalt von Workshops und Thementagen auf 
dem Programm.
So treffen wir uns beispielsweise zum gemeinsamen biblischen Kochen und 
kommen hier bei Impulsen und Tischgesprächen auch auf den ‚Geschmack‘ des 
Glaubens.
Wir blicken auf die „Baustellen“ in unserer Gesellschaft und erfahren sie ganz 
nahe: etwa durch die eigene Mithilfe bei der Norder Tafel und einen Besuch bei 
der Gefängnisseelsorge in der JVA Meppen.
Unsere - leider ja angesichts weltweiter Krisen und Konflikte sehr aktuellen - 
Fragen rund um das Spannungsfeld von Krieg und unserem Glauben nehmen 
wir mit zum Themenabend bei der Katholischen Militärseelsorge in Leer.
Die „Baustelle“ Kirche wiederum gehen wir ganz direkt an, indem wir gemein-
sam über unsere Idee von Kirche nachdenken und einen entsprechenden eige-
nen Gottesdienst gestalten.
Ganz persönliche „Baustellen“ in unserem Leben betrachten wir dann etwa bei 
unserer ‚Glückswanderung‘ auf Norderney und einem Workshop-Nachmittag 
rund um die Frage, was Gott denn wohl eigentlich zu unserem ständigen Drang 
nach Perfektion und Selbstoptimierung sagt.
Auf unserer Firmvorbereitungsfahrt schließlich setzen wir uns ganz bewusst 
und intensiv mit dem Sakrament der Firmung und seiner Bedeutung für unse-
ren jeweils eigenen Lebens- und Glaubensweg auseinander – und werfen natür-
lich einen praktischen Blick auf den „großen Tag“ voraus.
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Wir laden die ganze Gemeinde herzlich ein, die Firmanden und Firmandinnen 
des Jahrgangs 2026 in der Pfarreiengemeinschaft Küste auf ihrem Weg zur Fir-
mung im Gebet zu begleiten und am 10. Mai, gemeinsam mit ihnen zu feiern!
Die aktuellen Infos erhalten die Firmanden und Firmandinnen digital. 
Alle anderen finden die für die Gemeinde wichtigen Daten auch noch einmal 
auf der Homepage der Pfarrei und in den Aushängen.
Bei Fragen und näherem Interesse rund um die Firmung 2026 wendet euch ger-
ne an: a.klink@bistum-os.de Tel.:0160/90239035

Erstkommunion 2026
Die Erstkommunionkinder wirkten mit beim Krip-
penspiel und bei der Sternsingeraktion!
Wir sagen euch allen „Herzlichen Dank“!
Mit großer Begeisterung haben die Erstkommunion-
kinder bei beiden Aktionen mitgewirkt.
Sie konnten wählen zwischen Krippenspielteilnahme 
oder das Mitwirken bei der Sternsingeraktion! Die 
Krippenfeier mit dem Krippenspiel haben sechs Kin-
der sehr schön mitgestaltet.
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Ihr seid meine 
Freunde!

ERSTKOMMUNION

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrif t, © 2016 Katholische Bibelanstalt GmbH, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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Auch bei der Sternsingeraktion mit den Besuchen bei den Senioren und beim 
Königsempfang haben weitere vier Erstkommunionkinder großartig und sehr 
motiviert mitgemacht.
Alle haben ihren Platz gefunden. Die Gruppe ist gewachsen und zusammen-
gewachsen.
Mit diesen reichen Erfahrungen geht es weiter mit großen Schritten auf das 
Fest der Versöhnung und ihre 1. Beichte zu und danach in großer Freude auf die 
Erstkommunion.
Nach dem Vorstellungsgottesdienst am 1. Advent haben die Kinder ihre gebas-
telten Kärtchen verteilt. Sie haben mit diesen Kärtchen eingeladen, Gebetspate 
für sie zu sein.
Vielleicht haben Sie sogar ein Gebetskärtchen zuhause!
Begleiten wir ALLE weiterhin diese Kinder auf dem Weg zur ihrer 1. Heiligen 
Kommunion und teilen ihre Vorfreude auf das große Fest.

Wenn Sie die Kinder näher kennenler-
nen möchten, können Sie sich gerne in 
der Kirche ihr „Freundschaftsbuch“ an-
sehen. Dort stellen sich die Kinder in 
einem Steckbrief kurz vor!
Das Mottolied 2026 könnt ihr in ganzer 
Länge über den QR-Code abrufen.
Beim Singen des 
Mottoliedes vom 
Bonifatiuswerkes: 
„Ihr seid meine 
Freunde“ haben 
die Kinder beson-
ders große Freu-
de.
Dort heißt es im Refrain:
Jesus sagt: Ihr seid meine Freunde, ich 
lad euch alle ein.
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Messdiener*innen!

Wir treffen uns regelmäßig einmal pro Monat.
Zu unseren nächsten monatlichen Gruppen-
stunden in St. Ludgerus treffen wir uns am:
Mi, 25.02.2026 (17:00 - 18:00 Uhr)
Mi, 29.04.2026 (17:00 - 18:00 Uhr)
Mi, 27.05.2026 (17:00 - 18:00 Uhr)

Unsere nächsten Aktionen und Termine:
Sonntag, 08.02.: Unsere neuen Messdiener*innen werden in der Heiligen Mes-
se in St. Ludgerus um 10:30 Uhr feierlich, ganz offiziell, in ihre neue Aufgabe 
eingeführt.
Wir freuen uns auf einen schönen Gottesdienst und viele nette Begegnungen 
beim anschließenden gemütlichen Beisammensein im Pfarrheim!
Dienstag, 26.05.: Ab 14:00 Uhr laden wir alle Messdiener*innen aus Norden und 
Hage zum gemeinsamen Pfingstpicknick mit den Esenser Minis ein! Wir hoffen 
auf gutes Wetter, denn es geht an den Strand :). Sollte es regnen oder doch zu 
kalt werden, machen wir es uns einfach drinnen mit leckerem Essen und Ge-
tränken gemütlich.
Bitte gebt uns Bescheid, wenn Ihr dabei sein möchtet, damit wir euch mit dem 
Bus abholen können ;)!

Ihr überlegt, Messdiener*in (oder vielleicht auch Gruppenleiter*in?) zu werden?
Kommt gern unverbindlich zu einer unserer Gruppenstunden oder Aktionen 
vorbei oder sprecht uns an.
Wie immer und für alle gilt: Wenn ihr Fragen und/oder Ideen habt: Wir sind da!

Gruppenleiter:
Nina Danova (0151 / 59904750) Martin Doan (0176 / 41518830)
Antje Olaberry (0157 / 71525408) Tobias Plöger (0173 / 8389264)

Hauptamtliche Begleitung:
Anna Klink (Pastorale Mitarbeiterin)
Mail: a.klink@bistum.os
Tel.: 0160/90239035
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HHaasstt  dduu  LLuusstt  ddaabbeeii  zzuu  sseeiinn??  DDaannnn  mmeellddee  ddiicchh  bbeeii:: 

Marlene Specker, Gemeindekatechetin 
Durchwahl: 0 49 31 / 936 686 mit Anrufbeantworter   

E-Mail: m.specker@sankt-ludgerus-norden.de 

DDiiee  BBaasstteellaarrbbeeiitteenn  lliieeggeenn  iimm  PPffaarrrrhheeiimm  aauuss..  AAuuss  ddeemm  EErrllööss  ddeerr  
aannggeebbootteenneenn  BBaasstteellaarrbbeeiitteenn  mmööcchhtteenn  wwiirr  AAkkttiioonneenn  ffüürr  KKiinnddeerr  uunndd  
FFaammiilliieenn  iinn  uunnsseerreerr  GGeemmeeiinnddee  uunntteerrssttüüttzzeenn!!  
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Gans(z) Kreative
An jedem 4. Mittwoch im Monat von 16:00 - 
18:00 Uhr (nicht in den Ferien) trifft sich die 
Bastelgruppe zum kreativen Basteln im Pfarr-
heim. Verschiedene kreative Arbeiten, wie 
Glückwunschkarten sowie Trauerkarten oder 
kleine Geschenke zum Mitbringen werden ge-
staltet.
Herzliche Einladung an alle, die gerne basteln!
Alle Arbeiten liegen in den Räumlichkeiten des Pfarrheims auf einem Tisch und 
können dort erworben werden.
Stöbern Sie gerne zum Beispiel während des sonntäglichen Kirchencafés!
Der Erlös ist für die Kinder und Familienaktionen bestimmt und wir konnten 
schon einen weiteren Ausflug für Kinder finanziell unterstützen.
Vielen Dank an alle „Gans(z)Kreativen“ für die großartige Unterstützung bei der 
Gestaltung der Grußkarten zu Weihnachten!

Kontakt: Marlene Specker
Tel.: 04931-936 686 (mit Anruf beantworter)
E-Mail: m.specker@sankt-ludgerus-norden.de
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Du hast mal wieder Lust, unter Leute zu kommen?
Du möchtest endlich wieder Dein Lieblingsspiel in
netter Gesellschaft spielen? Oder Du hast Lust,
neue Spiele kennenzulernen? Dann komm zu
unserem offenen Spieletreff für Jung und Alt! I.d.R.
jeden ersten Donnerstag im Monat treffen wir uns
im Pfarrheim von St. Ludgerus, um gemeinsam zu
spielen und zu schnacken. Du kannst eigene Spiele
mitbringen, aber auch einfach so vorbeikommen. 

OFFENER
SPIELETREFF
für Gesellschaftsspieler*innen

DONNERSTAGS, 19:00 UHR
8.1. | 5.2. | 5.3. | 9.4. | 7.5.
 PFARRHEIM VON ST. LUDGERUS*, NORDEN

Weitere Infos und Fragen bei/an Pastoralreferentin
Natalia: n.loester@bistum-os.de.

*Osterstraße 21, 26506 Norden
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Besuche im Hospiz am Meer
Nikolaus und seine Engel

Der Nikolaus besuchte mit seinen zwei 
Engeln unser Hospiz. Er erzählte die Le-
gende vom Schiff in Seenot, die Mut und 
Hoffnung schenken soll. Zum Abschied 
segnete er alle und verteilte gemeinsam 
mit seinen Engeln einen Schokoladen-
nikolaus an alle Anwesenden.
Ein herzliches Dankeschön an den Ni-
kolaus und seine Engel für diesen be-
rührenden Besuch.

Der Lebendige Adventskalender
mit den Saitenhüpfern

Im Rahmen des Lebendigen Adventskalenders war der Besuch der Saitenhüpfer 
in unserem Hospiz während der Adventszeit eine wunderbare Aktion für unsere 
Gäste und ihre Angehörigen. Mit viel Herz wurden stimmungsvolle und besinn-
liche Lieder gespielt - unter anderem erklang auch „Schneeflöckchen, Weiß-
röckchen“, ein bekanntes und beliebtes Winter- und Kinderlied. Wir möchten 
euch auf diesem Wege herzlich für euren Besuch und die schöne musikalische 
Zeit danken.
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Das Friedenslicht der Pfadfinder
Das Friedenslicht un-
ter dem Motto „Ein 
Funke Mut“ kam wie-
der im Dezember nach 
Hage. Die Wölflinge 
und einige Jungpfad-
finder und Pfadfinder 
haben es wieder ins 
Hospiz gebracht, wie 
es mittlerweile eine 
gute Tradition ist.

Sternsinger
Im Rahmen der dies-
jährigen Sternsinger-
aktion führte der Weg 
der Sternsinger auch 
in unser Hospiz. Sie 
brachten den tradi-
tionellen Dreikönigs-
segen. Die Aktion 
steht unter dem Mot-
to „Schule statt Fabrik 
– Sternsingen gegen 
Kinderarbeit“ und 
macht auf das Recht 
von Kindern weltweit auf Bildung aufmerksam. Mit ihrem Engagement sam-
melten die Sternsinger Spenden für Hilfsprojekte, die Kinder vor ausbeuteri-
scher Arbeit schützen und ihnen den Schulbesuch ermöglichen. 
Wir danken herzlich für den schönen Besuch, den mitgebrachten Segen und die 
wichtige Botschaft.
Das Hospizteam am Meer
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Veranstaltungen im Berichtszeitraum
Datum Zeit Veranstaltung Ort

So 08.02. 10:30 Hl. Messe mit Einführung  
der neuen Messdiener

St. Ludgerus Osterstr. 20

Mi 11.02. 15:00 
- 17:00

Hospiz-Info-Café, Autorenlesung 
mit Doris Eertmoed

Pfarrheim Osterstr. 21

Do 12.02. 19:00 Taizé - Gebet St. Ludgerus Osterstr. 20

So 15.02. 10:30 Kinderkirche, Karneval und Kirche St. Ludgerus Osterstr. 20

Mi 25.02. 16:00 
- 18:00

Gans(z) Kreative, Treffen  
der Bastelgruppe

Pfarrheim Osterstr. 21

Mi 25.02. 17:00 
- 18:00

Messdiener Gruppenstunde Pfarrheim Osterstr. 21

Fr 27.02. 16:30 
- 18:00

Kirchenköche, "HAB-Seligkeiten" Pfarrheim Osterstr. 21

So 01.03. 10:30 Familiengottesdienst St. Ludgerus Osterstr. 20

Mo 02.03. 18:00 
- 18:30

ökumenisches Friedensgebet Ev.-luth. Andreasge-
meinde Gottfried- 
Keller-Straße 3

Mi 04.03. 15:00 Seniorennachmittag, "Wer bin 
ich?" - Raterunde

Pfarrheim Osterstr. 21

Do 05.03. 19:00 offener Spieletreff Pfarrheim Osterstr. 21

Do 05.03. 18:00 
- 18:30

Friedensandacht  
mit den Saitenhüpfern

St. Ludgerus Osterstr. 20

Fr 06.03. 19:00 Weltgebetstag 2026 Ludgerikirche               
Am Markt 37

Sa 07.03. 09:00 Putzaktion 2026 Pfarrheim Osterstr. 21

Mi 11.03. 19:00 Pfarrgemeinderatssitzung Pfarrheim Osterstr. 21

Mi 11.03. 15:00 
- 17:00

Hospiz-Info-Café, Ernährung, 
Fitness, Gesundheit

Pfarrheim Osterstr. 21

Do 12.03. 19:00 Taizé - Gebet St. Ludgerus Osterstr. 20

Sa 14.03. 17:00 Orgel erklingt zur Bibel mit Tobias 
Plöger und Dorothea Alex

St. Wiho, Hage
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Datum Zeit Veranstaltung Ort

Sa 14.03. 18:00 Wortgottesfeier mit Kreuzweg- 
andacht und Kommunionempfang

St. Wiho, Hage

Fr 15.03. Osterbasar der Pfadfinder Eschentüner 16, Hage

Do 19.03. 18:00 
- 18:30

Friedensandacht  
mit den Saitenhüpfern

St. Ludgerus Osterstr. 20

Sa 21.03. 10:00 
- 12:00

Kirchenköche, Vorbereitung  
des Fastenessens

Pfarrheim Osterstr. 21

So 22.03. 11:45 Fastenessen 2026 Pfarrheim Osterstr. 21

Mi 25.03. 16:00 
- 18:00

Gans(z) Kreative, Treffen der  
Bastelgruppe

Pfarrheim Osterstr. 21

Fr 27.03. 15:30 
- 17:00

Palmstockbasteln, Angebote für 
Kinder und Familien

Pfarrheim Osterstr. 21

So 29.03. 10:30 Familiengottesdienst mit  
Palmweihe und Prozession

St. Ludgerus Osterstr. 20

Do 31.03. 19:00 Bußgottesdienst mit anschl. 
Beichtmöglichkeit

St. Wiho, Hage

Mi 01.04. 15:00 Bußgottesdienst mit anschl. 
Beichtmöglichkeit

St. Ludgerus Osterstr. 20

Do 02.04. 20:00 Hl. Messe mit anschl. Anbetung St. Ludgerus Osterstr. 20

Do 02.04. 15:00 
- 17:00

Ostereierfärben, Angebote für 
Kinder und Familien

Pfarrheim Osterstr. 21

Fr 03.04. 11:00 Kreuzweg für Kinder und Familien St. Wiho, Hage

Fr 03.04. 13:00 Kreuzweg für Kinder und Familien St. Ludgerus Osterstr. 20

Fr 03.04. 15:00 Karfreitagsliturgie St. Ludgerus Osterstr. 20

Sa 04.04. 21:00 Feier der Osternacht mit Agape St. Ludgerus Osterstr. 20

So 05.04. 09:00 Hl. Messe St. Wiho, Hage

So 05.04. 10:30 Hl. Messe St. Ludgerus Osterstr. 20

Mo 06.04. 10:30 Familiengottesdienst mit anschl. 
Ostereiersuche

St. Ludgerus Osterstr. 20

Mi 08.04. 15:00 
- 17:00

Hospiz-Info-Café, EUTB -  
Beratung und Unterstützung

Pfarrheim Osterstr. 21
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Datum Zeit Veranstaltung Ort

Do 09.04. 19:00 offener Spieletreff Pfarrheim Osterstr. 21

Do 09.04. 19:00 Taizé - Gebet St. Ludgerus Osterstr. 20

Fr 10.04. Pfarrbrief, Redaktionsschluss Ausgabe 28

Mo 13.04. 18:00 
- 18:30

ökumenisches Friedensgebet Ev.-luth. Friedenskir-
che Addingaster Weg 35

Fr 17.04. 16:30 
- 18:30

Kirchenköche, kochen  
mit freischen Kräutern

Pfarrheim Osterstr. 21

So 19.04. 10:30 Kinderkirche, "Auferstehung" feiern St. Ludgerus Osterstr. 20

So 19.04. Pfadfinder, Feier des Georgstages Eschentüner 16, Hage

Mi 22.04. 16:00 
- 18:00

Gans(z) Kreative, Treffen der  
Bastelgruppe

Pfarrheim Osterstr. 21

So 26.04. 10:30 Feier der Erstkommunion St. Ludgerus Osterstr. 20

Mi 29.04. 17:00 
- 18:00

Messdiener Gruppenstunde Pfarrheim Osterstr. 21

Sa 02.05. 12:00 Taufgottesdienst Marlene Kohake St. Ludgerus Osterstr. 20

So 03.05. 10:30 Familiengotesdienst, Dankgottes-
dienst der Erstkommunionkinder

St. Ludgerus Osterstr. 20

So 03.05. 15:00 Maiandacht der vietn. Gemeinschaft St. Ludgerus Osterstr. 20

Mo 04.05. 18:00 
- 18:30

ökumenisches Friedensgebet Ludgerikirche               
Am Markt 37

Di 05.05. 19:45 Pfarrgemeinderatssitzung Pfarrheim Osterstr. 21

Do 07.05. 19:00 offener Spieletreff Pfarrheim Osterstr. 21

So 10.05. 10:30 Spende und Feier der Firmung 2026 St. Ludgerus Osterstr. 20

Mi 13.05. 15:00 
- 17:00

Hospiz-Info-Café, Rückblick in die 
Geschichte Nordens

Pfarrheim Osterstr. 21

Do 14.05. 10:00 ökumenischer Gottesdienst Schlosspark Lütetsburg

Do 21.05. 19:00 Taizé - Gebet St. Ludgerus Osterstr. 20

Fr 22.05. 16:30 
- 18:00

Kirchenköche, kochen mit Spargel Pfarrheim Osterstr. 21
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Datum Zeit Veranstaltung Ort

Di 26.05. 14:00 Pfingstpicknick mit den Esenser 
Messdienern

Mi 27.05. 16:00 
- 18:00

Gans(z) Kreative,  
Treffen der Bastelgruppe

Pfarrheim Osterstr. 21

Mi 27.05. 17:00 
- 18:00

Messdiener Gruppenstunde Pfarrheim Osterstr. 21

So 31.05. 10:30 Tag der Ehrenamtlichen St. Ludgerus Osterstr. 20

Mo 01.06. 18:00 
- 18:30

ökumenisches Friedensgebet Mennonitenkirche 
Am Markt 17

So 07.06. 10:30 Familiengottesdienst St. Ludgerus Osterstr. 20

Mi 10.06. 15:00 
- 17:00

Hospiz-Info-Café, rechtliche  
Betreuung und Vorsorge

Pfarrheim Osterstr. 21

Do 11.06. 19:00 offener Spieletreff Pfarrheim Osterstr. 21

Do 11.06. 19:00 Taizé - Gebet St. Ludgerus Osterstr. 20

So 21.06. 10:30 Kinderkirche, Sommeranfang  
und Reisesegen

St. Ludgerus Osterstr. 20

So 12.07. 10:00 ökumenischer Strandgottesdienst Sandstrand Norddeich

So 19.07. 10:30 Verabschiedungsgottesdienst  
Dr. Rüdiger With

St. Ludgerus Osterstr. 20

So 26.07. 10:30 Verabschiedungsgottesdienst  
Dr. Rüdiger With

St. Willehad, Esens

So 02.08. 10:00 ökumenischer Strandgottesdienst Sandstrand Norddeich

So 23.08. 10:00 ökumenischer Strandgottesdienst Sandstrand Norddeich

So 30.08. Kirchenköche, Jubiläums-Grillfest 
im Pfarrgarten

Pfarrheim Osterstr. 21
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Putzaktion in der Fastenzeit 2026

Samstag, den 07. März 2026, ab 09:00 Uhr 
Seid Ihr: „Für jeden Wisch zu haben“?
Na, prima. Dann seid bei unserer Fastenputzaktion dabei!
Auch in diesem Jahr lasst uns wieder gemeinsam das Pfarrheim aufräumen und 
dort saubermachen sowie die Kirche gründlich reinigen.
Wir brauchen dafür Unterstützung, frei nach dem Motto: „Viele Hände, schnel-
les Ende“!
Wir hoffen auf viele Hände, die mitmachen und ein warmes Mittagessen steht 
auch für euch bereit.
Bringt gerne einen eigenen Putzeimer sowie Putzlappen mit!
Wir freuen uns auf euch!
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Saitenhüpfer

Donnerstags ist „Saitenhüpfertag“, die Proben finden im Pfarrheim statt

Anfängerkurs: 14:45 - 15:30 Uhr (Neuanfänger)  und 15:30 - 16:00 Uhr
Kinder/Jugendliche: 16:45 - 18:15 Uhr 
Erwachsene: 18:30 – 19:30 / 19:45 Uhr 

Die Saitenhüpfer auf der „Nörder Wiehnacht“
Am Nikolaustag haben die Saitenhüpfer auf der Bühne der „Nörder Wiehnacht“ 
musiziert!

Neue Gitarrengruppe mit dem Titel „Saitenstimmen“ 
Diese sechsköpfige Gitarrengruppe hat sich 
vor einem guten Jahr zusammengefunden und 
seitdem proben sie einmal die Woche ebenfalls 
donnerstags von 14:45 - 15:30 Uhr im Pfarrheim. 
Aus einem Projekt der Kreisvolkshochschule 
heraus ist diese Gruppe entstanden. Migranten 
wurden eingeladen, sich einem Hobby zu öff-
nen und sich somit leichter in die Gesellschaft 
zu integrieren, die Kultur kennenzulernen und 
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umso einfacher die deutsche Sprache zu lernen. Die vier Frauen und zwei Män-
ner aus verschiedenen Herkunftsländern haben sich auf den Gitarrenkurs ein-
gelassen und sind seitdem mit großer Begeisterung dabei.
Wir sind dankbar für diese Möglichkeit und gespannt, wie es weitergeht.
Ein Wunsch wäre ein gemeinsamer Auftritt in diesem oder im nächsten Jahr 
mit den Saitenhüpfern!

Zu einer gemeinsamen Feier am 18. Dezember trafen sich die „Saitenhüpfer“ 
und die „Saitenstimmen“ das erste Mal gemeinsam. Es war ein wunderschöner 
und emotionaler Abend. Für eine besondere Stimmung sorgten die „Saiten-
stimmen“, als sie zwei Lieder vorspielten. Das hat alle sehr bewegt!
Das Logo hat die Gruppe „Saitenstimmen“ eigenständig entworfen!

Kontakt:
m.specker@sankt-ludgerus-norden.de
Tel.: 04931-936686 (mit Anruf beantworter)
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Kirchenköche

Herzliche Einladung zu nachfolgenden Aktionen, 
jeweils freitags von 16:30 - 18:30 Uhr.
Gäste, die Interesse haben, sind herzlich willkommen!
Eine Anmeldung zu diesen Aktionen ist bei Marlene 
Specker oder im Pfarrbüro erforderlich.
Der Kostenbeitrag beträgt 3,00 €, für Kinder 2,00 €.

Freitag, den 27. Februar, Achtung andere Uhrzeit: 11:00 - 13:00 Uhr!
„HAB-Seligkeiten“ für Körper und Geist
Einfache Gerichte, die glücklich machen.

Samstag, den 21. März , von 10:00 - 12:00 Uhr
Wir bereiten das Fastenessen vor.

Freitag, den 17. April, von 16:30 - 18:30 Uhr
Dazu sollen sie bittere Kräuter essen und Brot, das 
ohne Sauerteig gebacken ist (2. Mose 12,8) .
Wir kochen mit den ersten frischen Kräutern aus 
dem Garten.

Freitag, den 22. Mai, von 16:30 - 18:30 Uhr
„Maria Maienkönigin“ und das Königsgemüse „Spargel“.
Wir kochen mit Spargel außergewöhnliche Gerichte!

Sonntag, den 22. März, Fastenessen 2026
„Hier fängt Zukunft an“ lautet das Leitwort von Misereor der diesjährigen 
Fastenaktion. Herzliche Einladung zum gemeinsamen „Fastenessen“ am 
Sonntag nach dem Gottesdienst im Pfarrheim.
Angeboten wird ein modernes Mittagessen. Setzen Sie sich einfach an den 
gedeckten Tisch und lassen sich von einem schmackhaft gekochten Essen 
der Kirchenköche überraschen.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
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Die Kirchenköche feiern ihr 10-jähriges Jubiläum!
Seit 10 Jahren trifft sich diese Gruppe einmal im Monat zum gemeinsamen 
Kochen in der Pfarrheimküche!
Aus diesem Anlass haben die Kirchenköche ein zweites Koch-Heft mit vielen 
Rezepten zusammengestellt.
Unter dem Titel „Mit den Kirchenköchen durch das Kirchenjahr“ ist dieses 
individuelle Heft zu den Öffnungszeiten im Pfarrbüro zu erwerben oder di-
rekt nach den Gottesdiensten in der Sakristei.
Freuen Sie sich auf viele neue Rezepte der Kirchenköche!
Für Sonntag, den 30. August 2026, planen die Kirchenköche nach dem Got-
tesdienst zum Jubiläum ein Grillfest im Pfarrgarten und laden dazu herzlich 
ein.

Die Kirchenköche empfehlen:
Buchweizen-Chia-Brot - glutenfrei
Zutaten:
40 g Chiasamen
240 ml Wasser
320 g Buchweizenmehl
3 TL Backpulver
12 g 1 TL Salz
160 ml Wasser
60 ml Sonnenblumenöl
40 g Sonnenblumenkerne
oder andere Kerne
Zubereitung:
In einem Gefäß die Chiasamen und 240 ml Wasser verrühren. Dann 20 Mi-
nuten quellen lassen, bis eine gelartige Konsistenz entsteht.
Den Backofen auf 180°C Ober-/Unterhitze vorheizen. Eine kleine 20 cm- Kas-
tenform leicht einfetten und mit Backpapier auslegen, sodass es auf beiden 
Seiten etwas übersteht. In einer Rührschüssel Buchweizenmehl, Backpul-
ver und Salz vermischen. Dann die restlichen 160 ml Wasser, das Öl und die 
Chiasamenmischung hinzufügen und alles kurz zu einem Teig verrühren. 
(Es ist sehr wichtig, dass der Teig wirklich nur kurz gerührt wird, denn sonst 
geht das Brot nicht so gut auf und wird nicht so weich). Den klebrigen Teig in 
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die vorbereitete Brotbackform geben und gleichmäßig glattstreichen. Nach 
Belieben Sonnenblumenkerne darüber streuen und das Brot ca. 1 Stunde 10 
Minuten backen.
Zur Garprobe ein Holzspieß in die Mitte des Brotes stecken. Wenn der Spieß 
sauber herauskommt, ist das Brot fertig gebacken. Anschließend aus dem 
Ofen nehmen, auf ein Rost stellen und vollständig abkühlen lassen. Das Brot 
mit Hilfe des überstehenden Backpapiers vorsichtig aus der Form heben.
Gutes Gelingen und guten Appetit!

Himmelfahrt im Schlosspark
Himmelfahrt im 
Schlosspark – diese 
Tradition führen wir 
auch in diesem Jahr 
fort. Am Donnerstag, 
14. Mai, beginnt um 
10.00 Uhr der Gottes-
dienst im Schlosspark.
Detlef Sprick, Pastor in 
der Ev.-reformierten 
Kirchengemeinde Lü-
tetsburg-Norden, führt 
durch den Gottesdienst 
und wird auch die Predigt halten. Ein Projektposaunenchor und eine Kirchen-
band werden die Lieder im Gottesdienst begleiten. Sitzbänke sind aufgestellt. 
Für Menschen, die in ihrer Mobilität eingeschränkt sind, gibt es die Möglich-
keit, mit einem E-Cart zum Gottesdienst auf der Wiese unter dem Manninga-
Hügel und in Sichtweite der Kapelle im Park gefahren zu werden.
Der Eintritt in den Schlosspark ist zum Gottesdienst frei. Und im Anschluss an 
den Gottesdienst haben Sie so auch die Möglichkeit eines ausgiebigen Spazier-
gangs durch den Park.
Der Gottesdienst an Himmelfahrt im Schlosspark wird von der Ev.-reformier-
ten Kirchengemeinde Lütetsburg-Norden im Wechsel mit der Ev.-lutherischen 
Kirchengemeinde Ansgari in Hage verantwortet.
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GGrreemmiieennwwaahhll 22002266

Im November 2026 werden die
Pfarrgemeinderäte und
Kirchenvorstände gewählt. In diesen
Gremien gestalten Sie Ihre
Kirchengemeinde mit, denn
Pfarrgemeinderäte und
Kirchenvorstände haben wichtige
Beratungs- und
Entscheidungskompetenzen.

Ich lade Sie herzlich ein, Ihre Ideen und
Talente einzubringen und
Verantwortung zu übernehmen, damit
Kirche ein Ort des Miteinanders bleibt.
Danke für Ihr Engagement!

Für weitere Informationen und
Zeitabläufe über diesen QR-Code:

BBiisscchhooff DDrr.. DDoommiinniiccuuss MMeeiieerr OOSSBB

Gremienwahl 2026
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Sozialsprechstunde
Auf der Suche nach einem offenen Ohr und Beratung in sozialen oder caritati-
ven Fragen sowie Seelsorge bietet die katholische Kirchengemeinde St. Ludge-
rus, Norden, ein vertrauensvolles Gespräch an.

Regelmäßig dienstags sind wir für Sie von 09:00 – 10:00 Uhr im Pfarrhaus
(neben der Kirche) zu sprechen.

Unsere nächsten Termine:
17.02., 03.03., 10.03., 24.03., 31.03., 14.04., 12.05., 19.05., 02.06., 09.06.2026

*Beratung bei sozialen Fragen
*Vernetzung mit anderen Hilfsangeboten
*Gespräche und ein offenes Ohr
*Kirchliche Flüchtlingsarbeit

Ansprechpartner: 
Pastoralreferent und Pfarrbeauftragter
Adam Chmielarz
Katholische Kirchengemeinde St. Ludgerus
Osterstraße 20, 26506 Norden
Telefon: 04931 / 2223

Kirchen-Café
Das Kirchen Café findet  

regelmäßig jeweils nach den 
10:30 Uhr Sonntagsgottesdiensten 

statt!
Herzliche Einladung!

Wir freuen uns auf jeden, der uns bei diesem Café hilft.
Die aushängende Liste, um sich einzutragen, ist nicht zu übersehen und eine
Einweisung in die Küche kann auch gleich stattfinden.
Vielen Dank für eure gelebte Unterstützung!
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Krippenspiel in St. Wiho Hage
Das Krippenspiel in 
Hage wurde in diesem 
Jahr hauptsächlich von 
Pfadfinderkindern, -ju-
gendlichen und auch -er-
wachsenen gestaltet. Bei 
der Suche der Heiligen 
Drei Könige nach „ihrem“ 
Stern durfte die ganze 
Gemeinde mitmachen: 
Immer, wenn sie das 
Wort „Sternenhimmel“ 
hörten, sollte sie ihren 
Segens-Stern hochhal-
ten, sodass im Publikum 
ein wahrer Sternenhimmel entstand.
Die drei Könige wurden auf der Suche nach ihrem Stern zum Schluss natürlich 
fündig und gelangten mit der Hilfe vieler Bewohner*innen und Gäste in Bethle-
hem schließlich an ihr Ziel: die Krippe mit dem Jesuskind.

Rückblick Sternsingeraktion 2026
Königsempfang am 04. Januar 2026
Die Sternsingeraktion war dieses Jahr so ganz anders. 
Nachdem sich schon in den letzten Jahren ein „Königs-
mangel“ in der Stadt Norden abzeichnete war es unmöglich 
weiterhin alle angemeldeten Haushalte persönlich zu be-
suchen. So haben wir uns in diesem Jahr für ein ganz neues 
Konzept entschieden.
Natürlich wollten wir weiterhin im Auftrag der Sternsinger tätig sein. Beim 
Vorbereitungstreffen erfuhren alle Kinder wer die Sternsinger eigentlich sind, 
was sie machen und wofür sie sammeln. Gemeinsam haben wir uns den Stern-
singerfilm angesehen: Wir haben zwei Kinder aus Bangladesch kennengelernt, 
die schon im Alter von 6 und 10 Jahren, statt zur Schule zu gehen, in Fabriken 
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arbeiten mussten. Wir haben festgestellt: auch wenn Schule und Hausaufgaben 
manchmal echt nervig sein können, ist es doch richtig gut, dass in Deutsch-
land alle Kinder lernen und zur Schule gehen dürfen. Die Sternsinger wollen 
mit ihren Partnerorganisationen dabei helfen, dass kein Kind mehr unter aus-
beuterischen Bedingungen arbeiten muss.
Um Geld für das Kindermissionswerk zu sammeln und den Segen zu bringen, 
sind am 03. Januar insgesamt fünf König*innen aufgebrochen und zum Kran-
kenhaus, zu Pflege- und Seniorenheimen unserer Stadt gezogen. Die Bewohne-
rinnen und Bewohner haben sich sehr über unseren Besuch, die Lieder und den 
Segen gefreut.

Am 04. Januar, fand dann,im An-
schluss an einen „königlichen“ Got-
tesdienst, der Empfang im Gemein-
dehaus statt. Viele Menschen waren 
gekommen, um hier den Sternsin-
gern ihre Spende zu geben, um das 
Lied, den Sternsingerspruch zu hö-
ren und um den Segen für die eige-
ne Wohnung mitzunehmen. Bei 
wahrhaft royalen, goldenen Speisen 
und Getränken war reichlich Zeit 
für Begegnungen und Gespräche. 
DieLieder der Saitenhüpfer und von 
Claas-Jakob am Klavier machten den 
Königsempfang zu etwas ganz Be-
sonderem und uns haben viele posi-
tive Rückmeldungen erreicht. Das 
freut uns wirklich!

Ein großes Dankeschön gilt allen, die dazu beigetragen haben, dass der Emp-
fang so möglich wurde – den Sternsingern, aber auch allen, die tatkräftig an-
gepackt haben und natürlich allen, die gekommen sind und gespendet haben.
Mit dem Spendenergebnis von 10.374,51 € (Stand: 08.02.2026) wird sicherlich 
viel für Kinder auf der ganzen Welt bewirkt werden kann. Danke!
Im Altkreis Norden waren die Pfadfinder als Sternsinger unterwegs. Siehe hier-
zu auch Seite 34.
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Aus dem Leben einer Krankenhausseelsorgerin
Am Rande – und doch mitten drin
„Gibt es denn da, wo du arbeitest, eigentlich Katholiken?“, so werde ich immer 
wieder gefragt. Wenn ich dann sage, dass es ca. 5 % sind und dass bei den meis-
ten Patienten keine Konfession mehr angegeben ist, kommt die Vermutung, 
dass ich sicherlich schwerpunktmäßig in der Gemeinde arbeite. Dass jemand, 
der ausdrücklich von Kirche kommt, nicht hauptamtlich in Gemeinde arbeitet, 
ist für viele meiner Gesprächspartner fremd.
Das wirft natürlich die Fragen auf: Was ist Kirche? Und vor allem: Wo ist Kirche? 
Für mein Gegenüber scheint die Antwort klar: Kirche ist identisch mit der Kir-
chengemeinde vor Ort. Ein Krankenhaus in kommunaler Trägerschaft passt da 
für sie irgendwie nicht hinein. Dazu kommt: Für immer mehr Menschen gehö-
ren Kirche und Religion in den Randbereich ihres Lebens, wenn sie überhaupt 
einen Platz haben. Und entsprechend würde ich dann im Krankenhaus am Ran-
de von Kirche arbeiten.
Meinem Erleben nach ist es jedoch ganz anders. Da wird mir als Seelsorgerin 
von Hoffnungen und Ängsten, Freuden und Sorgen erzählt. Lebenslandschaf-
ten breiten sich aus. Und je älter ein Patient ist, desto mehr gibt es zu entde-
cken: Nöte und Herausforderungen, Ungerechtigkeiten und Brüche. Manchmal 
fließen Tränen. Und dann gibt es auch das Schöne, die freudige Überraschung, 
das Staunen über Menschen und Situationen, die zum Lachen reizen. Es geht 
um das Leben eben, mit all seinen Höhen und Tiefen.
Von Gott ist selten die Rede und wenn, dann oft nur angedeutet („Der da oben 
…“). Wo Leben - wie auch immer - gefährdet und angefragt ist, haben große 
Worte wenig Platz. Das theologische Reden von Gott, die Ideale und auch An-
sprüche von Kirche und eine bisweilen als wenig barmherzig oder als wenig 
überzeugend erfahrene Gemeinde helfen in dieser Situation wenig. Es braucht 
einen Gott für das eigene als so zerbrechlich erlebte Leben. Aber genau dort will 
ER - so erzählen es die biblischen Schriftsteller - sein: im finsteren Tal des Psal-
misten, in der Wüste des Lebens seiner Menschen, im Todesschrei von Getse-
mani.
Und in Jesus hat Er deutlich gezeigt und geradezu begreiflich gemacht, dass 
IHM nichts Menschliches fremd ist. Und so ist er mitten drin in diesen Lebens-
landschaften. Unbemerkt und unerkannt, angefragt und geahnt, manchmal 
auch entdeckt. Als einer, der mitträgt an der Last, der mitgeht. Auch wenn wir 
es oft nicht spüren und schon gar nicht verstehen können.
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Es ist schön, in einer Glaubensgemeinschaft beheimatet zu sein, einen Got-
tesdienst zu feiern, der die Verbindung mit Gott und den Menschen erfahrbar 
macht. Aber Gott - und das lehrt uns Jesus mit seinem Ruf zur Umkehr - ist 
größer als unsere menschlichen Kategorien und Vorstellungen. Und so wird 
der vermeintliche Rand von Kirche für mich zur Mitte von Gottes Welt in jedem 
noch so kleinen und unbedeutenden Leben.
Angela Stelzer
Krankenhausseelsorgerin UEK Aurich und RGZ Norden

Hospiz-Info-Café
Mittwoch, 11.02. 	 Autorenlesung Doris Eertmoed 
	 „Stufe für Stufe zu einem neuen Leben“ 
	 und weitere Texte
Mittwoch, 11.03. 	 Ernährung, Fitness, Gesundheit 
	 (Lucas Appel, diplomierter Sport- und 
	 Gesundheitstrainer, Norden)
Mittwoch, 08.04. 	 EUTB - Beratung und Unterstützung von Menschen
	  mit Beeinträchtigungen (Christian Habl, Emden)
Mittwoch, 13.05. 	 Rückblick in die Geschichte Nordens 
	 (Helmut Fischer, Heimatforscher, Norden)
Mittwoch, 10.06. 	 Rechtliche Betreuung und Vorsorge 
	 (Vertreterinnen der Betreuungsstelle des Landkreises 
	 Aurich, Gesundheitsamt Norden)
Kurzfristige Themenänderungen sind möglich.
Die Veranstaltung findet bis auf weiteres von 15:00 bis 17:00 Uhr im kath. Pfarr-
heim St. Ludgerus, Osterstraße. 21, 26506 Norden, statt. 
Die Gäste erwartet selbstgebackener Kuchen der Ehrenamtlichen des Hospiz-
Info-Café-Teams, Kaffee und Tee. Eintritt frei, Spenden sind willkommen.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Herrn Martin Albers,
Tel.: 04931 / 13102 (Leitung Hospiz-Info-Café)

51



Singworkshop 2025
Musikalische Vielfalt, Spaß und Ökumene
Unter diesem Zeichen stand der 2. Singworkshop im November 2025 – geleitet 
von Ralf Stiewe aus Papenburg.
Nachdem bereits im letzten Jahr ein Singworkshop zum ersten Mal stattgefun-
den hat, konnten wir uns - dank der wunderbaren Gastfreundschaft der Arche 
in Norddeich - auch in diesem Jahr in gemütlicher Atmosphäre zum 2. Sing-
workshop treffen. Es war ein Treffen von vielen, wunderbaren Menschen, die 
ein gemeinsames Ziel hatten: neue Lieder kennenzulernen und diese in die 
Mehrstimmigkeit zu bringen.
Schnell wurden wir zu einer Gruppe, die gut zueinander gefunden hat und wo 
es immer wieder etwas zu lachen gab. Das Besondere war, dass sich jeder auf 
seine Weise einbringen konnte und so ein vertrautes Miteinander entstand. 
Es waren Menschen aus unterschiedlichen Gemeinden Nordens vertreten. Da 
wurde der ökumenische Gedanke in die Tat umgesetzt.
Es entstanden Ohrwürmer, die lange in uns nachklingen konnten.
Die wichtigste Botschaft eines Liedes lautete:
Everything you think, everything you say, everything you do – do it in love …. 
und so soll es sein „Alles, was du denkst, alles, was du sagst, alles, was du tust, 
mach es mit LIEBE!“
Der Arbeitskreis MUSIK bedankt sich bei allen, die mitgesungen haben und bei 
vielen Gemeindemitgliedern, die uns wunderbare Rückmeldungen zu unserem 
Projekt gegeben haben. Bereits jetzt dürfen wir verraten, dass wir uns im Jahr 
2026 erneut zum Singen treffen werden. Herzliche Einladung also an alle, die 
gerne singen und die sich einfach auch mal ausprobieren möchten. Gemeinsa-
mes Singen macht FREUDE und tut einfach gut!
Musikalische Grüße von Eva, Barbara und Anja
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Ausblick 2026
15. März Osterbasar
19. April Feier des Georgstages
25. Oktober 47. Stammesjubiläum
21. / 22. November Adventsbasar
Rückblick zweites Halbjahr 2025
In den herbstlichen Gruppenstunden haben die Wölflinge mit Kastanien Igel 
und Spinnen gebastelt. Kreativ ging es auch zu bei der Gestaltung von Laternen 
zu Martini. Die Jungpfadfinder haben einen Escape Room zum Thema „Vam-
pire“ gelöst und für den Adventsbasar Geschenkpapier mit selbst geschnitzten 
Kartoffelstempeln gestaltet. So konnten sie im selben Zug für den Messerfüh-
rerschein üben.
Am 05. Oktober wurde der 46. 
Gründungstag gefeiert. Den Wort-
gottesdienst verlegten wir auf 
Grund des Wetters spontan vom 
Garten des Pfadfinderzentrums 
nach St. Wiho. Danke an Diakon 
Siegfried Löckener für die Feier des 
Gottesdienstes. In diesem Rahmen 
konnten auch einige Kinder ihre 
Versprechen ablegen. Das Gelän-
despiel fand dann doch im Regen 
statt, aber am anschließenden La-
gerfeuer konnten sich alle wieder 
aufwärmen. Zur Stärkung gab es neben Stockbrot und Würstchen auch wieder 
leckeren Kuchen und Muffins von unseren Familien.
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Zum Laternenfest der KiTa Garrelts Land in Berumbur durften wir wieder gril-
len und die kleinen Sängerinnen und Sänger mit ihren Familien mit Bratwurst 
vom Grill versorgen.
Unsere Bundesversammlung im 
November fand erneut in Hage 
statt. In diesem Rahmen haben 
wir den Stamm Giwinnan aus 
Frankfurt a. M. als Mitglied auf 
Probe in unseren Bund, den BESP, 
aufgenommen. Ein Besuch am 
Strand in Norddeich durfte trotz 
des Windes nicht fehlen.
Die weihnachtlichen Gruppenstunden füllten den Gruppenraum mit Plätz-
chenduft und Geschichten. Die Weihnachtsfeier der Wölflinge fand in diesem 
Jahr mit Plätzchen und Kakao am Lagerfeuer statt.
Am Krippenspiel in Hage haben einige Pfadfinderinnen und Pfadfinder teilge-
nommen.
Am Ende ihrer Weihnachtsferien haben rund 15 Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene aus unserem Stamm und der Hager Gemeinde ihre Zeit der Stern-
singeraktion gespendet und den Segen zu den Haushalten im Altkreis Norden 
gebracht. Bereits am 30.12.2025 fand der Aussendungsgottesdienst in St. Wiho 
Hage statt. Trotz Schnee und vereister Straßen ist es gelungen, den Segen in 
drei Tagen zu rund 300 Haushalten zu bringen und eine vorläufige Spenden-
summe von 4.336,29 € (Stand 05.01.2026) zu ersingen.

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaf t, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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Mit diesem Geld unterstützt das Kindermissionswerk Projekte auf der ganzen 
Welt. Dieses Jahr lag der Fokus auf Bangladesch, um Kindern Schulbesuche 
statt Fabrikarbeit zu ermöglichen.

Adventsbasar und Kirchencafé 2025
Am Christkönigswochenende fand unser alljährlicher Adventsbasar statt.
Auch in diesem Jahr war die Weihnachtsstube gut gefüllt. Es gab wahlweise Kaf-
fee, Tee und Kuchen oder – für die, die es lieber herzhaft mögen – Bratwurst 
vom Grill und Frühlingsrollen. Die Weihnachtsstube war noch bis zum 4. Ad-
vent für angemeldete Besucher geöffnet. Der Erlös in Höhe von 2.367,00 € wird 
an unsere Patengruppen in Ruanda und Chile gespendet.

Die Gruppenstunden finden an folgenden Terminen statt:
Dienstags, 17:00 – 19:00 Uhr - Wölflinge (7 - 11 Jahre)
Donnerstags, 17:00 - 19:00 Uhr – Jungpfadfinder (11 - 15 Jahre)
Freitags, 17:00 - 19:00 Uhr – Pfadfinder (15 - 17 Jahre)
Interessierte Kinder und Jugendliche sind herzlich zum „Schnuppern“ eingela-
den. Bei den Wölflingen gibt es eine Warteliste.
Meldet euch gerne telefonisch bei Ortrud Hübl unter 04931 7320 oder per EMail:
windrose.hage@gmail.com

Weitere Bilder auf unserer Homepage, im Anhang Seite 6 der Onlineausgabe
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Uns Moderspraak in uns Kark

De Heer is upstahn.
he is wahrhaftig upstahn.

Halleluja
Dat Grafft is leeg
An de eerste Dag in de neei Week na Sabbat kwamm Maria van Magdala smör-
gens froh, as dat noch düüster was, na dat Grafft he un sach, dat de Steen vör dat 
Grafft wegnohmen was. Se leep torügg na Simon Petrus un na de anner Jünger, 
de Jesus so geern lieden much, un see tegen hör: „Se hebben Jesus ut dat Grafft 
haalt, un wi weten neet, waar se hum henbrocht hebben.“
Do lepen Petrus un de anner Jünger futt na dat Grafft hen. Se lepen mitnanner 
löss, man de anner Jünger was gauer as Petrus un leep vörut. He kwamm as 
eerste bi dat Grafft an. He luurde un sach de linnen Doken daar liggen, man 
he gung neet rin. Do kwamm ok Simon Petrus an un gung in dat Grafft. Ok he 
sach de linnen Doken daar liggen. Man dat Dook, wat se Jesus up de Kopp leggt 
harren, lagg neet bi de linnen Doken, dat lagg tosamenrullt an en besünner Stee 
daartegen. Ok de anner Jünger, de as eerste bi dat Grafft ankomen was, gung 
nu rin. He sach dat all, un he glöövde. Man se begrepen noch neet, wat in de 
Schriften schreven steiht, dat Jesus van de Doden upstahn sull. Do gungen de 
beid weer na de anner Jüngers torügg.
Jesus un Maria ut Magdala
Maria stunn buten vör dat Graff tun was an brullen. Mit Tranen in de Ogen 
buckde se sük un keek in dat Grafft. Daar, waar Jesus legen harr, sach se twee 
Engels in witt Kleer sitten, een an dat Koppenn un de anner an dat Footenn. Un 
de seen tegen Maria: „Frau, waarum raarst du denn so?“ Se see tegen hör: „Se 
hebben mien Heer weghaalt, un ick weet neet, waar se hum henbrocht hebben.“ 
Se harr dat man nett seggt, do keek se sük um un sach Jesus daar stahn, man 
se wuss neet, dat dat Jesus was. Jesus se tegen hör: „Frau, waarum büst du an 
raren? Well söchst du?“ Maria meende, he was de Gaarner, un see tegen hum: 
„Heer, wenn du hum wegbrocht hest, dann segg mi, waar du hum henleggt hest, 
dann will ik hum weerhalen.“
Do see Jesus tegen hör: “Maria!” Se dreihde sük um un see tegen hum up Hebrä-
isk: „Rabbuni!“, dat heet Mester. Jesus see tegen hör: „Koom mi neet an, ik bün 
noch neet upfahren na mien Vader hen. Man gah na mien Bröörs hen un segg 
hör, Jesus hett seggt: ,Ik fahr nu umhoog na mien Gott un na jo Gott, na de Gott, 
de mi un jo utsöcht hett.‘“ Do gung Maria van Magdala hen un gaff de Jüngers 
Bescheed: “Ik hebb de Heer sehn!”, un vertellde, wat he an hör seggt harr.
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Jesus lett sük bi de Jüngers sehn 
Savends an disse eerste Dag van de neei Week, as de Jüngers binannersatten un 
van all Nood vör de Boversten van de Jöden de Dören up Slööt harren, kwamm 
Jesus un stunn tomaal midden tüsken hör un see: „Free sall mit jo wesen!“ Un as 
he dat seggt harr, wess he hör sein Hannen un sein Sied. Do wassen de Jüngers 
blied, umdat se de Heer to sehn kregen. Jesus see dann noch maal tegen hör: 
„Free sal mit jo wesen! So as de Vader mi stüürt hett, so will ik jo in de Welt stü-
ren.“ As he dat seggt harr, puustde he hör an un see: “Nehmt de Hillige Geest in 
jo up. Wenn ji een de Sünnen vergeven, dann bünd se vergeven; wenn ji een de 
Sünnen neet vergeven, dann bünd se ok neet vergeven.“
Ut „DAT NEEI TESTAMENT“ overdragen van Jann Schmidt, rutgeven van de Evange-
elsk-reformeerte Kark

Hartelk Gröten to Paasken
un blied Fierdaag!

Hör Schaar van de
Bladdje van’t Kark

Übersetzung des Textes auf unserer Homepage, im Anhang Seite 1 der Online-
ausgabe
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Katholische Seelsorge in
Einrichtungen für Senioren

Monatlich werden einige Wohneinrichtungen für Senioren von einem / einer 
katholischen Seelsorger/in aufgesucht. Dort wird in Absprache mit der Ein-
richtungsleitung ein Wortgottesdienst gefeiert, auf Wunsch auch die Heilige 
Kommunion gereicht. Im Anschluss gibt es die Möglichkeit zum persönli-
chen Gespräch, z. B. auch auf dem Zimmer.

Wenn Sie jemanden kennen, der an folgenden Terminen und Orten besucht 
werden möchte, melden Sie sich gerne bei Pastor Christof Hentschel
(c.hentschel@bistum-os.de    Tel.: 04931 / 22 23).

Großheide, Wohnpark Peter Ei 
Jeweils mittwochs um 10:00 Uhr am:
04.02., 04.03., 08.04., 06.05. und
03.06.2026
weitere Termine auf Nachfrage

Marienhafe, Liekedeler Seniorenhuus 
Jeweils donnerstags um 10:30 Uhr am: 
05.02., 05.03., 09.04., 07.05. und
04.06.2026
weitere Termine auf Nachfrage

(Terminänderungen sind seitens der Häuser immer möglich.)
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Lebensfreude Miteinander

Senioren St. Ludgerus
Liebe Gemeinde,
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer organisieren seit dem 06.01.2017 die 
Seniorennachmittage, besuchen kranke und ältere Menschen und bereiten mit 
einem Geburtstagsgruß (persönlich oder postalisch) den Senioren in der Ge-
meinde zum „runden“ Geburtstag ab 80 Jahre viel Freude.
Jeden ersten Mittwoch im Monat findet in der Pfarrkirche St. Ludgerus, Nor-
den, „der Seniorennachmittag“ statt.
Es kommen Senioren, Urlauber und alle Interessierten zusammen. Wir feiern 
um 15:00 Uhr gemeinsam den Gottesdienst und versammeln uns anschließend 
zu einem gemütlichen Beisammensein bei Kaffee, Tee und selbstgebackenem 
Kuchen im Gemeindehaus.
Mittwoch, den 04.02.2025 Musik, Tanz und Freude
Mittwoch, den 04.03.2025 Fotogalerie - „Wer bin ich“- Raterunde
Unsere Seniorennachmittage sind zwanglos, abwechslungsreich und bestehen 
meist aus einem bunten Programm, bieten Unterhaltung und informative Vor-
träge.
Ansprechpartnerin ist Frau Nga Tran-Nguyen.

Helfende Hände beim Seniorennachmittag
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Herzlichen Dank für einen wundervollen Basar!
Am 22. und 23. November 2025 hat unser diesjähriger vorweihnachtlicher Basar 
für das Afrikaprojekt unserer Gemeinde „Hilfe zur Selbsthilfe in Uganda und 
Tansania“ stattgefunden.
Wir haben uns sehr über die große Resonanz und die zahlreichen Besucher 
gefreut, die unsere Einladung angenommen und sich bei Lichterglanz und 
Kerzenduft eine kleine Auszeit genommen haben. Danke für Ihre großartige 
Unterstützung und die vielen persönlichen Gespräche und wertschätzenden 
Begegnungen.
Für den überwältigenden Gesamterlös von 4.546,70 € möchten wir von Herzen 
DANKE sagen. Mit diesem Betrag können viele wichtige Hilfen und Maßnah-
men für das Afrikaprojekt umgesetzt werden - ein starkes Zeichen gemein-
schaftlicher Unterstützung!
Vielen Dank an alle, die dieses großartige Ergebnis ermöglicht haben, sei es im 
Vorfeld bei den unterschiedlichsten Vorbereitungen, dem Organisieren, Bas-
teln, Kochen, Backen, Aufbauen oder aber auch beim Basar selbst durch den 
Einkauf oder eine Spende. Nur durch unser gemeinsames Wirken konnte der 
Basar zu einem solchen Erfolg werden.
Das Afrikaprojekt besteht seit 2005 und wird durch einen Bücherflohmarkt, 
Spenden, Basare und Kollekten der katholischen Kirchengemeinde Sankt Lud-
gerus in Norden getragen. Durch das gute Gelingen der Basare zu Ostern und 
in der Adventszeit können im Januar 2026 von der Kirchengemeinde Sankt Lud-
gerus überwiesen werden:
5.000,00 € an die Schule in 
Bukoba (Tansania);
5.000,00 € an die Berufsschu-
le in Masindi (Uganda);
1.000,00 € an P. Caroli Shao 
für eine Studentin in seinem 
Heimatort Moshi in Nord 
Tansania.
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Wie immer, werden die Gelder bei MISSIO eingezahlt und von dort über die 
PAX BANK kostenlos nach Tansania und Uganda weitergeleitet. Es ist gut und 
schön zu wissen, dass die Empfänger Berichte über den Verlauf und die An-
wendung der Gelder an MISSIO abgeben müssen, dass die Spenden zu 100 % 
ankommen und wirklich für die einzelnen Projekte verwendet werden.

Frau Hilary Braatz initiierte das Afrikaprojekt vor fast 21 Jahren und hat bei 
mehreren persönlichen Besuchen in Uganda und Tansania erleben können, wie 
sich das Gesicht der unterstützten Gemeinden und Schulen zum Wohl der jun-
gen Menschen veränderte.
Im Januar d. J. hat Frau Braatz erneut eine Reise nach Uganda und Tansania an-
getreten. Ihre Eindrücke, Erfahrungen und Fortschritte der einzelnen Projekte 
werden in einem der nächsten Pfarrbriefe nachzulesen sein.
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Vietnamesische Gemeinschaft
cộng Đòan CTTĐVN

In der Kirche St. Ludgerus in Norden ist in diesem Jahr eine ganz besondere 
Krippe zu sehen: Sie wurde liebevoll von der vietnamesischen Gemeinschaft ge-
staltet.

Bild: Diep Nguyen

Während der Christmette erklang dort das traditionelle vietnamesische Weih-
nachtslied „Hang Bethlehem“ von Phanxicô Hai Linh (1945) – ein Lied, das in 
Vietnam seit Generationen gesungen wird. Es lädt dazu ein, den Blick auf die 
Krippe zu richten und sich neu von der Menschwerdung Jesu berühren zu las-
sen.
Diese Krippe in Norden zeigt eindrucksvoll, wie vielfältig und lebendig Kirche 
sein kann, wenn Menschen aus unterschiedlichen Kulturen ihren Glauben mit-
einander teilen.
Wir wünschen Ihnen und Euch weiterhin ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
viele Momente des Staunens an der Krippe. 
Text: Bistum Osnabrück, Urs von Ulfen
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Vietnamesische Gemeinschaft
cộng Đòan CTTĐVN

Liebe Gemeinde!
Gerne möchten wir Ihnen und Euch den neuen Vorstand der vietnamesischen 
Gemeinschaft vorstellen.
Die „Amtszeit“ ist vom 01.01.2026 bis zum 31.12.2028 vorgesehen. 

Bild: Diep Nguyen
von links: Frau Minh Nguyen (Rendantin), Herr Tho Hoang (Orga), Herr Liem Nguy-
en (1. Sprecher/ Ansprechpartner), Herr Hoang Nguyen (Vertreter), Frau Van Nguyen 
(Schriftführerin)
Wir wünschen den neugewählten Vertretern alles Gute, viel Freude und Gottes 
Segen für dieses Ehrenamt!
Vincente, Nguyen Khac Diep
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Angebote der KJO 
Seit dem 20.01.2026 kann man sich für das Pfingst-
lager und die Sommerfreizeit anmelden.
Pfingsten: 22.05. - 25.05.2026 
in Lorup im Emsland, 
für Kinder von 8 - 14 Jahren, 
Beitrag 1. Kind 75 Euro, jedes weitere Kind 70 Euro, 
KJO-Mitglieder erhalten 5 Euro Ermäßigung.
Link zur Anmeldung:
https://on.campflow.de/kjb-ostfriesland/pfingstzeltlager-2026

Sommer: 10.07. - 17.07.2026 in Seeste, für Kinder von 8 - 14 Jahren,
Beitrag 1. Kind 190 Euro, jedes weitere Kind 185 Euro,
KJO-Mitglieder erhalten 10 Euro Ermäßigung.
Link zur Anmeldung:
https://on.campflow.de/kjb-ostfriesland/sommerfreizeit-2026
Weitere Informationen auf unserer Webseite:
www.katholische-jugend-ostfriesland.de
Für beide Angebote gilt: Fehlendes Geld soll kein Grund sein, sich nicht anzu-
melden. Bitte Kontakt aufnehmen, wir finden eine Lösung!
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Himmel auf Erden 2026 - auf dem Weg zum Osterfest
Eine Veranstaltungsreihe in Kooperation mit dem Katholischen Jugendbüro 
Ostfriesland und der Martin-Luther-Gemeinde Emden

Social Dinner
Donnerstag, 5. März 2026, 18:00 – 19:30 Uhr
Zur Einstimmung schauen wir einen kurzen Film in unserem „Museumswohn-
zimmer“. Danach kommt alle an unsere gigantisch lange Tafel mit leckeren 
Snacks und Getränken. Beim gemeinsamen Abendessen wollen wir uns über 
Essen und Fasten in verschiedenen Religionen austauschen – und vielleicht 
auch über unser ganz persönliches Fastenthema. Ihr könnt gerne auch etwas zu 
essen mitbringen. Die Veranstaltung lebt von der Vielfalt.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, die Veranstaltung ist kostenfrei.

Eine kreative Nacht im Museum
Samstag, 21. März 2026 21:00 Uhr – 01:00 Uhr
Sonntag, 22. März 2026 08:00 – 09:00 Uhr
Euch erwartet eine bunte, kreative Nacht zum Thema Hoffnung. Ihr könnt im 
Nachtatelier malen, mit einem Sketchbook durchs Museum gehen und zeich-
nen, hoffnungsvolle Windlichter gestalten und einen tollen Film gucken – na-
türlich mit frischem Popcorn! Wer möchte, kann im Museum übernachten. 
Dafür bitte Isomatte und Schlafsack mitbringen. Um 6.29 Uhr geht am Sonn-
tagmorgen die Sonne auf. Das wollen wir gemeinsam auf dem Rathausturm er-
leben. Um 8 Uhr gibt es Frühstück für alle.
Anmeldung dienstags bis sonntags von 10 bis 17 Uhr: entweder unter der Te-
lefon-Nummer 04921 / 872050 oder direkt an der Museumskasse des OLmE, 
Brückstr. 1, 26725 Emden
Maximale Zahl der Teilnehmenden: 20, die Veranstaltung ist kostenfrei. 

Krimi-Spiel
Donnerstag, 2. April 2026, 18:00 Uhr – ca. 20:00 Uhr
Das Diadem der Madonna – ein spannendes, multimediales Spiel für Jugend-
liche ab 14 Jahren
Das berühmte Diadem einer Madonna, das Erbstück einer reichen Adelsfami-
lie, wird aus einem Museum in Groß-Borstelheim gestohlen. Die Täter hinter-
lassen eine sehr mysteriöse Nachricht. Helft dem Kommissar Hahnke bei der 
Auflösung des Falles und erfahrt, was das Ganze mit Ostern zu tun hat!
Anmeldung dienstags bis sonntags von 10 bis 17 Uhr: entweder unter der Te-
lefon-Nummer 04921 / 872050 oder direkt an der Museumskasse des OLmE, 
Brückstr. 1, 26725 Emden
Maximale Zahl der Teilnehmenden: 12, die Veranstaltung ist kostenfrei. 65
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Die neue Dekanatsjugendreferentin  
stellt sich vor.

Ich bin „die Neue“ im Jugendbüro Aurich. 
Mein Name ist Maike Pichler und ich hat-
te zum 05.01.2026 meinen beruflichen 
Start in dieses neue Kapitel hier im Nor-
den. Ursprünglich stamme ich aus dem 
Bistum Fulda, gemeinsam mit meinem 
Mann, sind wir nun aber in seine Heimat 
zurückgekehrt.
Ich freue mich riesig, Sie alle kennen-
zulernen und die Jugendarbeit in dieser 
wunderbaren Region tatkräftig zu unter-
stützen. Dafür melden wir uns mit dem 
Jugendbüro in Bälde einzeln bei Ihnen, 
um passende Gelegenheiten zu verein-
baren.
Bis dahin alles Gute!
Herzliche Grüße aus Aurich
Maike Pichler



Dekanatsprozess Ostfriesland
Im Dekanatsprozess denkt die katholische Kirche in Ostfriesland zusammen 
mit dem Bistum Osnabrück über die Zukunft der Kirche in unserer Region 
nach. Dabei wird überlegt, wie sie angesichts sich verändernder gesellschaft-
licher Bedingungen künftig aussehen kann. Es geht dabei auch um die grund-
legenden Fragen nach der Identität von Kirche („Wer sind wir?“) und der Bedeu-
tung („Wozu gibt es Kirche?“) vor Ort.
Die katholische Kirche und die Gesellschaft verändern sich. Die Zahl der Ka-
tholiken im Bistum Osnabrück wird weniger; sie hat mittlerweile die Zahl von 
500.000 Mitgliedern unterschritten. Dies hängt mit der allgemeinen Entwick-
lung der Bevölkerung und mit den Kirchenaustritten zusammen. In den kom-
menden Jahren wird das Bistum aus diesem Grund deutlich weniger Kirchen-
steuer einnehmen als bisher – während gleichzeitig die Ausgaben steigen.
Auf die sich verändernde Situation muss und will das Bistum rechtzeitig reagie-
ren. Auch neue Ideen sind gefragt. Daher gibt es in allen Dekanaten Dekanats-
prozesse.
Dies gilt auch für die katholischen Christinnen und Christen in den fünf Pfarr-
eiengemeinschaften des Dekanats Ostfriesland.
Nicht alle Kirchen, Pfarrheime und andere Gebäude können in Zukunft noch 
bezahlt und genutzt werden. Auch bei den Stellen von hauptamtlichen Mit-
arbeitenden ist das Bistum zum Sparen gezwungen. Auf Dauer wird es weni-
ger Personal geben. Die Mitarbeit von Ehrenamtlichen wird künftig eine viel 
größere Rolle spielen. Die Kirche muss sich diesen veränderten Bedingungen 
stellen und neue Wege suchen, wie sie „nahe an den Menschen“ sein kann ent-
sprechend der Bistumsvision von 2004. Deswegen werden auch die Themen-
bereiche „Innovation“ und „Entwicklung“ eine wichtige Rolle beim Dekanats-
prozess spielen.
Der Dekanatsprozess ist darauf angelegt, in bis zu zwei Jahren zu verbindlichen 
Entscheidungen zu kommen.
Mit Beendigung des Prozesses geht es aber erst so 
richtig los, denn die Umsetzung wird einige Zeit dau-
ern.
Aktuelle Informationen zum Dekanatsprozess gibt 
es unter dekanatsprozess.moin-kirche.de oder über 
den QR-Code.

DDeekkaannaattsspprroozzeessss OOssttffrriieessllaanndd
Im Dekanatsprozess denkt die katholische Kirche in Ostfriesland zusammen mit
dem Bistum Osnabrück über die Zukunft der Kirche in unserer Region nach. Dabei
wird überlegt, wie sie angesichts sich verändernder gesellschaftlicher Bedingungen
künftig aussehen kann. Es geht dabei auch um die grundlegenden Fragen nach der
Identität von Kirche („Wer sind wir?“) und der Bedeutung („Wozu gibt es Kirche?“)
vor Ort.

Die katholische Kirche und die Gesellschaft verändern sich. Die Zahl der
Katholiken im Bistum Osnabrück wird weniger; sie hat mittlerweile die Zahl von
500.000 Mitgliedern unterschritten. Dies hängt mit der allgemeinen Entwicklung
der Bevölkerung und mit den Kirchenaustritten zusammen. In den kommenden
Jahren wird das Bistum aus diesem Grund deutlich weniger Kirchensteuer
einnehmen als bisher – während gleichzeitig die Ausgaben steigen.

Auf die sich verändernde Situation muss und will das Bistum rechtzeitig reagieren.
Auch neue Ideen sind gefragt. Daher gibt es in allen Dekanaten Dekanatsprozesse.
Dies gilt auch für die katholischen Christinnen und Christen in den fünf
Pfarreiengemeinschaften des Dekanats Ostfriesland.

Nicht alle Kirchen, Pfarrheime und andere Gebäude können in Zukunft noch
bezahlt und genutzt werden. Auch bei den Stellen von hauptamtlichen
Mitarbeitenden ist das Bistum zum Sparen gezwungen. Auf Dauer wird es weniger
Personal geben. Die Mitarbeit von Ehrenamtlichen wird künftig eine viel größere
Rolle spielen. Die Kirche muss sich diesen veränderten Bedingungen stellen und
neue Wege suchen, wie sie „nahe an den Menschen“ sein kann entsprechend der
Bistumsvision von 2004. Deswegen werden auch die Themenbereiche
„Innovation“ und „Entwicklung“ eine wichtige Rolle beim Dekanatsprozess
spielen.

Der Dekanatsprozess ist darauf angelegt, in bis zu zwei
Jahren zu verbindlichen Entscheidungen zu kommen.
Mit Beendigung des Prozesses geht es aber erst so
richtig los, denn die Umsetzung wird einige Zeit
dauern.

Aktuelle Informationen zum Dekanatsprozess gibt es
unter ddeekkaannaattsspprroozzeessss..mmooiinn--kkiirrcchhee..ddee oder über den
QR-Code. 67



Was wäre Kirche nur ohne die vielen Ehrenamtlichen,
die sich mit viel Zeit und Liebe für das

Gemeindeleben einsetzen?

Für Euer Engagement möchten wir von Herzen
DANKE sagen und laden daher zum

Tag der Ehrenamtlichen
am Sonntag, 31. Mai 2026

nach St. Ludgerus ein.

Wir starten mit einer Hl. Messe,
anschließend planen wir ein Erdbeerfest für Euch.

Eingeladen sind alle, die sich in unseren Gemeinden
St. Ludgerus mit St. Nikolaus und St. Wiho sowie

St. Willehad mit St. Peter ehrenamtlich engagieren.

TAG DERTAG DER
EhrenamtlichenEhrenamtlichen

Gerne möchten wir diesen
Ehrenamtstag zu einer

Tradition werden lassen:
immer am Sonntag nach

Pfingsten, örtlich wechselnd.
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Freud und Leid

Familiennachrichten und Jubiläen
Aus Datenschutzgründen werden diese 
Daten, entsprechend der Jubiläums-
ordnung des Bistums Osnabrück (Stand 
Mai 2018) auf der Homepage im Inter-
net nicht veröffentlicht.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Wir gratulieren …



 

 

 

EEttwwaa  4455  MMiinnuutteenn  
  

AAnnddaacchhtt    
aamm  AAbbeenndd::  
  

mmeeddiittaattiivvee  
LLiieeddeerr  
  

kkuurrzzee  LLeessuunngg  

  

SSttiillllee  

  

GGeebbeett  
  

TTaaiizzéé--GGeebbeett    
Jeden 2. Donnerstag im Monat 

8. Januar  12. Februar  12. März  9.April 
2211.. Mai  11. Juni  9. Juli  13. August  

   19:00 Uhr      St. Ludgerus Norden 

22002266//11  



(Übertrag ins Hochdeutsche von Seite 36-37)

Uns Moderspraak in uns Kark
Der Ostermorgen, Jesus lebt (Johannes 20, 1 -23)
Am ersten Tag der Woche kommt Maria Magdalena früh, als es noch finster war, 
zum Grab und sieht, dass der Stein vom Grab weggenommen war. Da läuft sie 
und kommt zu Simon Petrus und zu dem andern Jünger, den Jesus lieb hatte, 
und spricht zu ihnen: Sie haben den Herrn weggenommen aus dem Grab, und 
wir wissen nicht, wo sie ihn hingelegt haben.
Da gingen Petrus und der andere Jünger hinaus, und sie kamen zum Grab. Es 
liefen aber die beiden miteinander, und der andere Jünger lief voraus, schneller 
als Petrus, und kam als Erster zum Grab, schaut hinein und sieht die Leinentü-
cher liegen; er ging aber nicht hinein. Da kam Simon Petrus ihm nach und ging 
hinein in das Grab und sieht die Leinentücher liegen, und das Schweißtuch, das 
auf Jesu Haupt gelegen hatte, nicht bei den Leinentüchern, sondern daneben, 
zusammengewickelt an einem besonderen Ort. Da ging auch der andere Jünger 
hinein, der als Erster zum Grab gekommen war, und sah und glaubte. Denn sie 
verstanden die Schrift noch nicht, dass er von den Toten auferstehen müsste. 
Da gingen die Jünger wieder zu den anderen zurück.

Maria Magdalena
Maria aber stand draußen vor dem Grab und weinte. Als sie nun weinte, beugte 
sie sich in das Grab hinein und sieht zwei Engel in weißen Gewändern sitzen, 
einen zu Häupten und den andern zu den Füßen, wo der Leichnam Jesu gelegen 
hatte. Und die sprachen zu ihr: Frau, was weinst du? Sie spricht zu ihnen: Sie 
haben meinen Herrn weggenommen, und ich weiß nicht, wo sie ihn hingelegt 
haben.
Und als sie das sagte, wandte sie sich um und sieht Jesus stehen und weiß nicht, 
dass es Jesus ist. Spricht Jesus zu ihr: Frau, was weinst du? Wen suchst du? Sie 
meint, es sei der Gärtner, und spricht zu ihm: Herr, hast du ihn weggetragen, 
so sage mir: Wo hast du ihn hingelegt? Dann will ich ihn holen. Spricht Jesus zu 
ihr: Maria! Da wandte sie sich um und spricht zu ihm auf Hebräisch: Rabbuni!, 
das heißt: Meister!
Spricht Jesus zu ihr: Rühre mich nicht an! Denn ich bin noch nicht aufgefahren 
zum Vater. Geh aber hin zu meinen Brüdern und sage ihnen: Ich fahre auf zu 
meinem Vater und eurem Vater, zu meinem Gott und eurem Gott. Maria Mag-
dalena geht und verkündigt den Jüngern: »Ich habe den Herrn gesehen«, und 
was er zu ihr gesagt habe.

Anh. 1



Die Vollmacht der Jünger
Am Abend aber dieses ersten Tages der Woche, da die Jünger versammelt und 
die Türen verschlossen waren aus Furcht vor den Juden, kam Jesus und trat mit-
ten unter sie und spricht zu ihnen: Friede sei mit euch! Und als er das gesagt 
hatte, zeigte er ihnen die Hände und seine Seite. Da wurden die Jünger froh, 
dass sie den Herrn sahen.
Da sprach Jesus abermals zu ihnen: Friede sei mit euch! Wie mich der Vater 
gesandt hat, so sende ich euch. Und als er das gesagt hatte, blies er sie an und 
spricht zu ihnen: Nehmt hin den Heiligen Geist! Welchen ihr die Sünden er-
lasst, denen sind sie erlassen; welchen ihr sie behaltet, denen sind sie behalten.

Der Herr ist auferstanden,
er ist wahrhaft auferstanden.

Halleluja

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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Rückblick Weihnachten /Jahreswechsel 
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Pfadfinder  
Jahresrückblick 2025
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